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Karlsruher Tagblatt
i ? 8 « 0ret « . mnnallitfi 2 .4(1 Jt tret Sau « 5»n M

iiuiewr m 0, J * ' s : monatlich 2 .40 Jl fret Haus . In
te&gn » Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen I.b-
Q«6ifftr -A M - Durch die Post bezogen monatlich 2 .40 Jl

3uftcHfleIb. Im Rolle höherer Gewalt bat der
keine Ansprüche be> perspätetem oder Nicht -

25. „ ., ,cn der Zeitung . Abbestellungen werden nur bis
Ein . ' . ^ n solgenden Monatsleöten angenommen .
t«aa '. ^ Verkaufspreis : Werktags 10 A , Sonn -
SioinJ ® . J • Nn, « igenvrei « e : die logcspaltene

-Geselle oder deren Raum 38 A . Reklamezeile
^anun » an erster Stelle 1.50 M Gelcaenheits - und
Vs LQn »clfl«n sowie Stellengesuche ermäßigter
?lich,,

'
, . « ei Wiederholung Rabatt nach Taris . der bei

Nej, .Mal >ung des ZablungszieleS . bei gerichtlicher
®cvj* und bei Konkursen außer Kraft tritt .

TOftand und ErlüllungSort Karlsrude in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrist „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den politische»
und wirtschaftsvolitifche» Teil : Dr sijg. Brir »
ner : für Baden . Lokales und Sport : Fred

-̂ ^ -Uilleton und . Pyramide " : Karl
cUbo ; für Musik : A . Rudolph : ' ür Inserate ,
| Schrie Ott , samtlich in Karlsruhe . Druck und
$ SS 0B a "^ x

at,:i x.lH t Tagbla ' t- «Concordia , Zeitung «.
Verlags . Gcsellkchast m b H . >. Karlsruhe . Karl -

^ riedrich-Straiie « Berliner Redaktion : W . Pfeiffer .
Berlm SW 06. Zimmerftr . 08 Tel .-Amt 4 . Zentrum 8518 .
fflit unverlangte Manuskripte übernimmt d :e Rcdakttoa
reln « Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion von
U—lZ Ubr vvrmittlws . Schriftleitung : Karl -Kriedrich.

Geschäftsstelle: Karlsruhe Kaiserstrafie 2«I
^.el .- Nr . 18. W, 20 , 21 . Postscheckkonto Karlsruhe Rr . 954^

M Neichskabinett m der Entscheidung .

bcE-i ^ eichspräsideut empfing am Freitag den
I.

' "he« Gesandten im Haag , Gras von Zech ,e den Gesandten in Bukarest , von Rntins .

^ *
'» Reichskanzler empfing Freitag vormittag
de« ., Wesenheit des Staatsmiuistcrs Dr . Frick
Zlfc

" ello . Fraktionsvorsitzcudeu der N .S .P .D .
' »da

®° *ittg , zur Besprcchnng über die Regie -
" ig ,

otlo Rc " . In gegenseitigem Einverstäud -
dj. ^ '^ dc bis ans weiteres Stillschweigen iiber

besprcchnng vereinbart .

^ *
«ios»

r J ^ ttiner Regierungspräsident hat für die
Zch. Stettin die Einführung der Bürgerstener ,
"c> , ?" ' tschaftsstcucr und Bierstcucr angeord -
^>->a »

'
» Durchführung der Anordnung zwei

lim . Kommissare ernannt . Die gleichen Steuern
^thriK

r Breslau der zuständige Regieruugs -
ta „ ' der Fassung des Magistratsbeschlus -°°ut November festgesetzt .

He
Sef ?..

® Gesetz über die Bürgersteuer wurde
zwo .

" ' m thüringischen Landtag abgelehnt , nnd
n Ul mit X„ . . r~ L-. V£ *? n, ' t den Stimmen der Sozialdemokraten ,
de, ^ unisten und Nationalsozialisten gegen die

utschen Bolkspartci . des Landvolkes , der
^

'
Uwiaftspartei . der Deutschnationalen und der

v *
Gerüchten , nach denen der Reichs -

iiirji^ ^winister von Gu ^rard das Amt des
getretenen Reichsjustizministers überneh -

"linji, ° Minister Treviranns Reichsverkehrö -
Î it-^ er werden soll , ist festzustellen , das, die
"ach v

1 Ufl dieser ganzen Angelegenheit erst
Steh « Rückkehr des erkrankten Professors' « ach Berlin fallen dürfte .

^ *
h,t d ?ct Arbcitszcitstrcitigkcit im Rnhrbergban
de» j»j Reichsarbcitsminifter den Schiedsspruch ,
Seit , ,

* Beibehaltung der gegenwärtigen Arbeits -
» elung vorschlägt , für verbindlich erklärt .

* *
X" wird bei günstigem Wetter am' <>8 von Lissabon nach Cadiz starten .

»», 2-» " ^ liener Bassanest , der , wie gemeldet ,
, '!chc»

er . von der Strafkammer des schweize -
Urbx Bnudesgerichtes zu Lugano , wegen
" dnutt nfl der schweizerischen LnftverkehrS -
"■' tbei iw ° ' cr Monaten Gefängnis verurteilt
^»Sg . n

. war . wurde gestern vom Bundesrat
"liorn

''e ' cn . ebensalls seine Helfershelfer Tar -' U" d Rofelli .

^e««namerikanische Armeeiagdfpringen"tut furnier in Toronto gewanu Oberlent -
vasse auf Derby .

^ »l5 ° ' ' ? lifche Unterhaus lehnte das von den
naiven gegen die Regierung Macdonalds

5 ( i
"" e Mißtrauensvotum mit 299 gegen" Mmcn ab .

^ Us? !.̂ enbürgcn trat der Fluß Somesch über
J'Urj,

^ . wodurch eine Mühle überschwemmt
s ^ fei* . er Müller , feine Frau « nd drei Kin -
* fttcrt -

e
• n zunächst auf einen Kahn . Dieser

' tolctt
, ci>° ch ' und alle fünf Personen er -

®rbfiöftc waren in Coquimbo , der
^er chilenischen Provinz Cognimbo ,

5?lchijj>i^
n ^en . Mehrere Hänser wurden stark

rlc fitnt, « nd es entstand eine Feuersbrnnst ,
^ nd ? n Schaden anrichtete . Menschenopfer

beklagen .
^ ^ re» unten .

^ >irahenbahnung<ück.
^ ier Tote, achtzehn Verwundete .

TU . Rom . 28- Nov .
> ^ °« rata entgleiste ein Stra

^
nbahn -

«Melle beorderter Ttra ^ ettbahntvaaen cni .

' » nd l « verletzt .

RMAagsbMMg «»« Arlikkl « ?
Oer Kanzler befürchtet neue Gegensätze .

Die Senkung der Michsbahntarise .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf , Berlin . 28 . Nov .
Das Reichskabinett tritt am Samstag vor -

mittag zusammen , um sich darüber schlüssig zu
iverben , ob das Finauzprvgramm sofort mit
Hilfe des Artikels 48 durch Notverordnungen in
Kraft gesetzt werden soll , oder ob zunächst dem
Reichstag das Wort gegeben weröen soll . Die
endgültigen Beschlüsse des Kabinetts werden
allerdings morgen noch nicht erwartet . Voraus -
sichtlich wird die Entscheidung des Kabinetts
erst zu Beginn der kommenden Woche fallen .
In politischen Kreisen zweifelt man jedoch nicht
mehr daran , dah öas Kabinett sich dafür ent -
scheiden wird , die Gesetze noch vor dem Zusam -
mentritt des Reichstages als Notverordnung zu
verkünden . Der Reichskanzler hat sich ossenbar
in den Parteiführerbesprechungen bereits davcn
überzeugt , daß bei einer parlamentarischen Be -
Handlung des Finanzprogramms die Schwierig -
leiten , die sich jetzt schon der Bildung einer par -
lamentarischen Mehrheit entgegenstellen , nur
noch vergrößert werden . Es konnte denn sehr
leicht der Fall eintreten , daß die parlamentari -
sehen Verhältnisse sich derart zuspitzen , daß das
Kabinett auch nicht mehr mit einer Duldung von
Notverorönnngen rechnen könnte , wie sie jetzt
praktisch besteht . Mit anderen Worten : Der
Kanzler befürchtet , daß die Gegensätze zwischen
dem Reichskabinett und der Sozialdemokratie
im Laufe der Zeit sich immer mehr verschärfen
und daß die Sozialdemokratie eines Tages in
offene Opposition zu dem Kabinett Brüning
übergeht . Außerdem scheinen sehr ernste sinanz -
politische Erwägungen t>ie schnelle Jngang -
setznng des Finanzplans zu fordern .

Wenn auch von zuständiger Seite bestritten
wird , daß das Drängen des Reichskabinetts
aus schnelle Verabschiedung der Sanierungs -
gesetze darauf zurückzuführen sei , daß davon die
Aufnahme neuer Kredite durch das Reich am
Anfang des nächsten Jahres abhänge , so hat
doch die Zurückziehung der kurzfristigen Kredite
aus Deutschland dnrch das Ausland und nicht
zuletzt durch Amerika in letzter Zeit einen Um -
fang angenominen , der die deutsche Kredit -
sähigkeit ernstlich bedroht . Die Meinungen im
Kabinett hinsichtlich der Ingangsetzung des
Finanzprogramms auf dem Wege der Not -
Verordnungen sind vorläufig allerdings noch in -

sofern geteilt , als einige Kabinettsmitglieder
bezweifeln , daß auch verfassungsändernde Be -

stimmnngen durch Notverordnungen erlassen
werden können . Es ist deshalb bereits der
Plan aufgetaucht , die Vorlagen in der Weise
abzuändern , daß die verfassungsändernden Be -
stimmnngen aus dem Finanzprogramm herans -
genommen werden . Dies wird sich praktisä )
allerdings nicht durchführen lassen . Da aber
von den Ttaatsjuristeu die Ausfassung vertre -
ten wird , daß auch der Reichspräsident die Mög -
lichkeit besitzt , verfassungsändernde Besti .nmnn -
gen zu erlassen , dürften sich die Bedenken im
Kabinett legen .

Das Neichskabinett wird sich morgen serner
mit der Senkung der E i s e » b a h n t a r i f e
beschäftigen . Der Preisfenknitgsausschuß des
Reichskabinetts hat heute uuter Hinzuziehung
des Generaldirektors der Reichsbahn , Dr . Dorp -
müller , getagt . Für eine allgemeine Senkung
der Tarife der Reichsbahn hat sich auch dieser
Ausschuß uicht aussprechen können . Der Reichs -
verkehrsminister wird dem Kabinett morgen
jedoch Vorschläge für die Senkung einiger Son -
dertarise bei der Reichsbahn machen . Ueber
diese Borschläge wird das Kabinett morgen Be -
schluß fasse » .

Demission des
Kabinetts pilsudski .
W7B . Warschau , 28. Nov .

Nach einem soeben von der Polnischen Tele -
graphcn -Agcntur veröffentlichten Communiquö
gab aus einer gestern abgehaltenen vertraulichen
Sitzung des Ministerrates Marschall Pilsudski
einleitend die Erklärung ab , daß er sich gezwun -
gcn sehe , zusammen mit dem gesamten
Kabinett die Demission einzureichen .
Als einzigen Grund , der ihn zu diesem Ent -
schluß zwinge , gab Pilsudski seinen Gesund -
h e i t s z u st a n d an . Pilsudski sügte hinzu , daß
er von diesem seinem Entschluß dem Staats -
Präsidenten bereits Mitteilung gemacht habe .
Der Staatspräsident habe als künstigen Mini -
stcrpräsidentcn den Vorsitzenden des Regierungs -
blocks und srüheren Ministerpräsidenten Walery
Slawck bestimmt . Plisudski erklärte schließlich ,
daß er Slawck genügend Zeit für die Bildung
des neuen Kabinetts lassen wolle und daß das
Kabinett feine Demission dahcr erst dann ein -
reichen werde , wenn das Kabinett Slawck be -
reits gebildet fein wird .

Do . S auf der Pariser Luftfahrtausstellung .

Die neueste Schöplung der Dornierwerke , „Do S".
wird gegenwärtig aus der Pariser Internationalen Lustsahrtausstellnng ausgestellt , die von
allen Ländern beschickt wurde und in den nächsten Tagen der öffentlichen Besichtigung frei¬

gegeben wird .

Moria Theresia.
Ein Gedenkblatt zu ihrem 150 . Todestag

am 29 . November .
Von

Fritz Heinz Reimesch.
Die strahlende Sonne des preußischen Him -

mels überglänzt sür den Norddeutschen das Licht
der großen Kaiserin aus dem Geschlecht der
Habsburger . Friedrich der Große hätte zusam -
men mit Maria Theresia ganz Europa in deut -
schein Sinne modeln können , wenn es vor 176

Jahren schon so etwas wie eine politische beut -

sche Verautwortung gegeben hätte . Der alte
Reichsgedanke war völlig zerbrochen . Selbst die
heroischen Leistungen , die das ErzHaus Oester¬
reich im ausgehenden 17. und beginnenden 18.
Jahrhundert in der endgültigen Vertreibung
der Türken aus Mitteleuropa hervorgebracht
hat , werben ihm nicht als allgemeindentsche , ja
europäische Verdienste angerechnet , sondern als
Mehrung seiner „Hausmacht " , während man
Friedrichs Kolonisieruug des Netze - und Warthe «
gaues ohne weiteres als deutsche Tat schlechthin -

zu preisen pflegt , von seinen siegreichen Kriegen
ganz abgesehen . ^

Daß der Lieblingsgedanke des großen Prtn -
zen Eugen , aus Maria Theresia jjttd Friedrich
ein Paar zu machen , nicht gelang , ist weniger
auf das Hindernis der Konfession znrückzufüh »
reu , als daraus , baß der preußische Prinz am
Wiener Hos wegen angeblicher moralischer De -
likte verleumdet worden war , die , der Erz -
Herzogin hinterbracht , auf sie so tiesgehend wirk -
ten , daß Friedrich für ewige Zeiten der „böse
Mann " blieb , den man bekämpfte , obwohl man
viese feiner zivilisatorischen Maßnahmen über -
nahm , ja geradezu kopierte .

Maria Theresia ivar das Kind einer Liebes -
ehe und hatte von ihrem Vater , Kaiser Karl VI .,
das Versprechen erhalten , daß sie nach ihrer
Wahl und uicht nach Staatsraison heiraten
dürfte . Sic verliebte sich in den blendend fchö -
neu Franz , Herzog von Lothringen , den letzten
feines ruhmreichen Stammes , dem sie in mehr
als Zgjähriger Ehe nicht weniger denn 16 Kin -
der geschenkt hat — darunter zwei spätere Kai -
ser und vier Königinnen . Die Zeit phantastisch -
ster sranzösischer Sittenlosigkeit konnte die hohe
Tugend der schönen nnd geistreichen , sehr tem -
peramentvollcn und tauseudsach angeschwärmten
Fran nicht berühren . Maria Theresia war
dnrchauS uicht prüde , sie konnte über die für
unsere Ohren unerträglich derben Spässe der
Hanswurste , die damals das Wiener Theater
beherrschten , herzhaft lachen — aber sie lehnte
für ihre hohe Person das sittenlose Franzosen -
tum grundsätzlich ab und sorderte auch von ihrer
Umgebung eine sitteureiue Lebensweise , ja sie
verstieg sich sogar zu den sogenannten „Keusch -
heitökommissionen ", die freilich die Keuschheit
nicht förderten , sondern nur Lästerzungen zu
üblen Spitzelverdiensteu verhalfen .

Allein die Tatsache , daß in jener Zeit allgemein
anerkannter Maitressenkultur , die deutsche Frau
auf dem Kaiserthrou die alten deutschen Frauen -
lügenden hochgehalten wissen wollte , die in der
Zarin z . B . nur ein Frauenzimmer sah , wäre
wichtig genug , ihrer am heutigen Tag zu ge -
denken . Es sind aber noch viele andere ihrer
Taten im Buch der Geschichte verzeichnet , die sie
zn einer großen Frau , zur bedeutendsten deut -
scheu Herrscherin stempeln .

Als Maria Theresia den Thron bestieg , war
Oesterreich ein durch die Türkenkriege völlig
ausgeplündertes Land , weit davon entsernt , ein
festgefügtes Reich zu sein . Die Bindungen der
einzelnen Provinzen mit der Krone waren
locker , ja oft recht fragwürdig . Die adeligen
Grnndherren machten sich ihre Gesetze selbst .
Unter Maria Theresias weiser Herrschast wurde
Oesterreich zu einem modernen Staat umgebaut ,
den » sie verstand es , bedeutende Männer an die
richtige Stelle zu setzen . Daß Böhmen , Ungarn
und Galizien , Siebenbürgen , Kroatien und Sla -
ivonien dem deutschen Einfluß eröffnet wurden ,
ist nicht nur der Hofkauzlei zu danken , sondern
der persönlichen Arbeit der ungeheuer fleißigen
und dabei außerordentlich feinfühligen Frau .
Mit meisterhafter Geschicklichkeit verstand sie es ,
die ewig rebellierenden magyarischen Granden
an ihren glänzenden Hos zu fesseln , die böhmi -
scheu Großen durch vorteilhafte Heiraten ihr
persönlich zu Dank zu verpflichten und gleich -
zeitig aber auch in die Abhängigkeit der Krone
zu brinaeu .

Am Wiener Hof fanden Lessing und Klopstock
weitgehendes Verständnis , während sich Fried -
rich mit recht mognanten Worten über die deut -
sche Literatur lustig machte . Daß Sonnensels
das Bnrgtheater errichten konnte , das für Jahr -
zel ' nte hinaus öer deutsche Musente »,pel ichlecht-
hi » mar , ist durchaus dem persönlichen Einfluß
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bet Kaiserin zu danken . Dieses Theater wirkte
weit hinein nach Ungarn und Böhmen , denn
überall verwandelten die Magnaten ihre pri¬
vaten italienischen Opernbühnen oder französi -
schen Theater in deutsche — Haydn z . 23. wurde
Hofkapellmeister des Fürsten Esterhazy —, ans
denen die deutschen Klassiker eifrig gepflegt wur -
den . Maria Theresia ist die Gründerin der
deutschen Volksschule in ihren weiten Ländern .

Ihre größte allgemeindeutsche Leistung aber
liegt auf dem Gebiet der Kolonisation . Zu
einer Zeit , da sogenannte deutsche Reichssursren
ihre Landeskinder zn 51 % Taler pro Stück an
englische Werber als Schlachtvieh für den ame -
rikanifchen Kriegsschauplatz verschacherten , grün -
deten die Kommissare der Kaiserin Hunderte
deutscher Gemeinden in den den Türken ent¬
rissenen Gebieten an der unteren Donau , in der
sogenannten Schwäbischen Türkei , der Baeska
und dem Temescher Banat . In unserer Zeit der
unproduktiven Arbeitslosenunterstützung wäre
es angezeigt , die Leistungen zu studieren , die
von den „despotischen " Fürsten , von Friedrich
und Maria Theresia aufzuweisen sind . Die Kai -
serin hat jeder Familie , die nach den neuen Ge -
bieten auswanderten , aus der Staatskasse 500
Gulden bewilligt , hat hervorragende Männer
mit der Kolonisation beauftragt und hat vielen
Zehntausenden landloser , der Proletarisieruug
verfallender Leibeigener deutschen Stammes die
Freiheit gegeben und sie zu selbständigen , tat -
kräftigen Kolonisten gemacht , hat unzählige aus -
gediente Soldaten in gediegene Bürger verwan¬
delt . Wenn der Ruhm auch nicht ihr allein ge-
Vührt , sondern auch dem Prinzen Eugen , dem
Grafen Florimund Mercy , dem Fürsten Gras -
talkowitsch und ihrem großen Sohne Josef , so
kann man doch ihrem Konto gutbuchen , daß fie
aus einer wichtigen Staatsaktion eine bedeut¬
same Bolksangelegenheit gemacht hat , indem sie
den physiokratischeu Bürokrateneifer durch ihre
persönliche Herzlichkeit und Mütterlichkeit ver -
menschlichte .

Daß heute nahezu zwei und eine viertel Mil -
Hon deutsche Menschen eine bleibende und gute
Heimstatt in den Donauländern haben — wenn
auch politisch augenblicklich z . T . unterdrückt —,
ist die große deutsche Leistung , die in unseren
Tagen Volksdeutschen Erkennens hoch geweitet
werden muß . Diese deutschen Kolonistengebiete
sind heute dem Einfluß des Deutschen Reiches
nrachtpolitisch entzogen , aber ihre Kulturaufgabe
ist noch lange nicht beendet . . In Gedanken wer¬
den die wackeren Donauschwabeu das herrliche
Denkmal der großen deutschen Frau und Kai -
serin heute bekränzen in dankbarer Verehrung
ihrer mütterlichen Freundin .

Was andere Habsburger , vom allgemeindeut -
schen Standpunkt aus gesehen , gesündigt haben ,
hat nur zu oft dazu beigetragen , dieses dentsche
Fürstengeschlecht in Bausch und Bogen zn ver -
urteilen . Eine objektive deutsche Geschichis -
betrachtung wfcd an dieser und mancher anderen
deutschen Tat der unsterblichen Maria Theresia ,
deutsch schon in unserem heutigen Sinne , nicht
vorbeigehen können , ohne sie zu loben .

Geraer Reichsbannergruppe
soll aufgelöst werden .

# Weimar , 28. Nov .
Vom thüringischen Ministerium des Innern

wird Folgendes mitgeteilt : Nach den poiizei -
lichen Ermittlungen hat die Ortsgruppe Gera
des Reichsbanners Schwarzrotgold am Bußtag
zwischen Kleinfaarda und dem Waldrand „In
der Käseschänk" bei Gera eine militärische
U e b u n g abgehalten , an der etwa 260 Per -
sonen teilgenommen haben . Die militärische
Uebung sah Marschsicherung , Verbindungsläufe
und anderes vor . Vor dem Waldrand wurten
Schützenlinien auf freiem Felde entwickelt . Es
erfolgte ein markierter Angriff auf den Wald -
rand , der durch Hornsignale , wie sie früher bei
den Felddienstübungen der Infanterie abge¬

Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt
Die „Pyramide "

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Geschichten aus dem alten Karlsruhe : Grohher ôgin
Stephanie . Bon Professor Karl Widmer in Karlsruhe .
— Eigenart . lSchlnh .) Von Gottlieb Graes in Karls -
ruhe . — Der Rabe Kolk . Von Frib Knöller in Mün¬
chen . — Awei Gedichte von Emannel von Bodman in

Tägerwihlen .

Hanns Hörbiger .
Zu seinem 70. Geburtstag am 29. Rav . 193«.

Voit
Haus Wolfgana Behm .

Um es gleich voraus zu schicken: Es ist der
Schöpfer der vielumfehdeteu und vielbewuuder -
teu Welteislehre , der im Marktflecken Mauer
bei Wieu die erste Stufe des biblischen Alters
erreicht . Im uiederöstcrreichischcn Dorfe
Atzgersdorf steht sein Geburtshaus , ein an -
fpruchsloses Gehöft , darin dereinst sein Groß -
vater Alois als berühmter Orgelbauer seine
Werkstätte aufgeschlagen hatte . Und wie dieser
Großvater ist das Stammgefchlecht der Hörb '.ger
alteingesessen in Tirol .

Gewiß , dieser Hanns Hörbiger hat den kühnen
Wurf einer die Gebiete des menschlichen For -
schens und Denkens von Grund aus revoluttv -
» ierendeu Weltausdeutung gewagt , hat nicht
Halt gemacht vor den höchsten Rätseln des Da -
feins und deu tiefsten Geheimnissen der Meu -
scheuseele . hat über das Naturforschliche hinaus

"sich au Goethe und Nietzsche versucht und sich
bemüht zu zeigen , wie eine müde und allzu ver -
staudsfrostig gewordene Mitwelt ein glückver -
heißendes Lebensgefühl erreichen kann . Aber
fast reizvoller noch ist der Weg zn verfolgen ,
den dieser hochbegabte Außenseiter gehen mußte ,
um sich auf Höhenpfaden menschlicher Erkennt¬

geben wurden , abgebrochen wurde . Aus dem
Verhalten der Ortsgruppe Gera des Reichs -
banners geht hervor , daß sich diese Ortsgruppe
militärisch betätigt und durch ihre Betätigung
und ihren Zweck im Widerspruch zu dem Gesetz
zur Durchführung der Art . 177 und 178 des
Friedensvertrages steht . Das thüringische
Ministerium des Innern hat daher pflichrge -
mäß nach 8 1 des genannten Gesetzes den Herrn
Reichsminister des Innern - um seine Zustim -

mung zur Auflösung der Ortsgruppe Gera des
Reichsbanners Schwarzrotgold aufgrund der
erwähnten gesetzlichen Bestimmungen gebeten .

Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
schätzt das Anwachsen der Arbeitslosenzifser für
Mitte oder Ende Februar 1931 ans etwa 4,2
Millionen .

Dr. Wirth in Oppeln.
Besprechungen über den polnischen Terror.

WTB . Berlin . 28 . Nov .
Reichsinnenmiuifter Dr . Wirth weilte am

Donnerstag abend in Begleitung des Vertreters
der preußischen Staatsregiernng . Staatssekretär
Dr . A b e g g , in Oppeln , um die durch die be-
kannten Vorgänge in Ost -Oberschlesien geschaf¬
fene Lage zu besprechen . Hierbei nahm der
Minister mit sämtlichen Parteien und Verbän -
den , mit Ausnahme der Kommunisten , Fühlung .
Reichsinnenminister Dr . Wirth legte die Auf -
fassung des Reichskabinetts dar und wies ins -

Abschluß der Genfer
Wirtschastskonferenz.

Die Verhandlungen der deutschen Delegation .
WTB Genf , 28. Nov .

Die Wirtschaftskonferenz des Völkerbundes ,
die ausgesprochen europäischen Charakter trug ,
ist heute abgeschlossen worden . 26 Staaten
haben das Schlußprotokoll , in dem die Ergeb -
nisse der Konferenz zusammengefaßt sind , unter -
zeichnet . Die Konferenz hatte hauptsächlich die
Aufgabe , die Bedingungen für die Jnkraft -
fetzuug der Genfer Handelskonvention vom
März ds . Js . festzusetzen und die weiteren Ver -
Handlungen über eine Verbesserung des intcr -
nationalen Warenaustausches vorzubereiten .
Die Arbeiten der Konferenz haben zur An -
nähme einer Entschließung geführt , die die
Möglichkeit für praktische bilaterale Verhand -
lungen zwischen England und einer Reihe von
kontinentalen Staaten eröffnet . Die Vertreter
der füdvsteuropäifchen Staaten haben in der
heutigen Schlußsitzung durch eine gemeinsame
Erklärung ihre Enttäuschung zum Ausdruck ge-
bracht , daß ihre Praeferenzfordernngen nicht zu
einem praktischen Ergebnis führten . Im Uebri -
gen ist , wie von maßgebender deutscher Seite
mitgeteilt wird , durch die negative Einstellung
der Konferenz zu diesem Problem der Weg für
die praktischen Verhandlungen mit den Donau -
staateu keineswegs verbaut worden .

Die deutsche Delegation der Wirt -
schaftskonferenz , die Ministerialdirektor Dr .
Posse vom ReichswirtschaftSministerinm führt ,
reist im Laufe des 'Nachmittags wieder nach
Berlin zurück . Während der Konferenz haite
die deutsche Delegation wiederholt Besp . ech -
ungen mit den Vertretern einiger Staaten über
die gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen . InS -
besondere wurde die Fortsetzung der d e u t s ch -
rumänischen Wirtschaftsverhand -
lungen in Besprechungen zwischen Ministe -
rialdirektor Dr . Posse und dem rumänischen
Handelsminister Mauoliescu gefordert . Es sand
auch eiu schriftlicher Meinungsaustausch • statt .
Die rumänische Delegation hat der deutschen
Delegation eine Niederschrift unterbreitet , die
im Wesentlichen eine Wiedergabe der münd -
lichen Besprechungen enthält . Auf dieses Schrei -
ben hat Ministerialdirektor Dr . Posse hente den
Vertretern Rumäniens eine Antwort erteilt ,
nach der Deutschland grundsätzlich bereit sei ,
dem rumänischen Getreide eine Praeferenz zu
gewähren . Wie verlautet , soll diese Praeferenz
auf Gerste uird Mais beschränkt bleiben .

Zwischen der deutsche » und holländischen
Delegation hat ein Briefwechsel stattgefunden ,
im Verlauf dessen der dentsche Vertreter sich zu

Verhandlungen mit Holland über Wirtschafts -

fragen bereit erklärt hat unter dem Vorbehalt ,
daß landwirtschaftliche Fragen nicht besprochen
würden .

Das falsche Spiel in Genf .
TU . Gens , 28. Nov .

In der Freitagssitzung des Abrüttungsans -
fchnsses , an der der tfchchisch -slowakiscke Außen -
minister , Dr . Benesch , vom Präsidenten mit
einer begeisterten Ansprache begrüßt , teilnahm ,
wurde ein deutscher Antrag behandelt ,
als Ausgangspunkt und Grundlage der kom -
inenden Abrüstungskonferenz eine umfassende
Veröffentlichung der gesamten Rü -
st ungen der einzelnen Länder vor -
zunehmen . Der Antrag wurde vom Ausschuß
mit dem Anheimstellen an den Völkerbundsrat
verwiesen , die Regierungen aufzufordern , falls
möglich , der Abrüstungskonferenz Angaben über
ihre Rüstungen vorzulegen . Ein holländischer
Antrag , im Abrüstungsabkommen die Ver -
össentlichung des direkten , lagernden und pas -
siven Kriegsmaterials vorzunehmen , wurde ab -
gelehnt .

In einem von den militärischen Sachverstän -
digen Englands , Frankreichs , Belaiens . Rn -
mäniens und Südslaviens vorgelegten Bericht
wurde erklärt , die Veröffentlichung des Kriegs¬
materials könne leicht die militärische Schwäche
einiger Staaten allzu deutlich entschleiern . Sie
sei technisch undurchführbar und würde ferner
die militärischen Operationen zur nationalen
Verteidigung erschweren .

Dagegen wurde in einem Sachverständigen -
bericht von Deutschland . Italien . Japan ,
Holland , Norwegen und Schweden daraus hin -
gewiesen , daß das Kriegsmaterial bereits von
dem direkten Material ausgenommen sei und
deshalb die Berösfentlichnna des Kriegs -
Materials unbedingt notwendig sei . insbeson -
dere im Hinblick ans die großen Ziele des Ab -
kommens , zu einer Sicherung des Friedens zu
gelangen .

Der Ausschuß nahm schließlich mit 12 aeeen
die Stimmen Deutschlands , Italiens , Japans .
Amerikas , Sowjctrnßlands . Hollands und
Schwedens einen französischen Antrag
an , nach dem im Abrüstnngsaükommen von
jeglicher Bekanntgabe des Kriegsmaterials ab -
gesehen wird und lediglich die Gesamtsumme
für ben Ankauf , Aufrechterhaltung und Her -
stellnng des Kriegsmaterials , der Landrüstun -
gen angegeben werden .

besondere auf den bedeutsamen Schr »tt
Reichsregierung beim Völkerbundsrat J »
Unter gar keine » Umständen dürfe bei der o»

fchlesischen Bevölkerung der Gedanke entitco
daß das oberschlesische Land schutzlos dal»
Die gestrige Zusammenknnst beweise , dav fi(
oberschlesische Volk einmütig zusammen ^ .
Der Minister gab seiner besonderen
darüber Ausdruck , daß trotz aller begrei ' U »
Erregung das oberschlesische Volk so muit ^

«

Disziplin und Ruhe bewahrt habe uiw ^
allem die Rechte der polnischen MinderHt » ,
deutschem Gebiet nicht im geringsten angelu ^
habe . Der Reichsinnenminister erklärte .
nehme die Ueberzeugung mit , daß die "

schlefische Bevölkerung auch weiter besonne »
klug die Politik der Reichsregierung
stützen wird . t AJfi

Staatssekretär Dr . Abegg legte dar , , .
Ruhe , Sicherheit und Ordnung in der f r0% i
unter alleil Umständen gewährleistet seien - ^
der Aussprache wurden die Schritte der «ßf;
regiernng begrüßt . Man war sich auch der .
deutuug dieser Maßnahmen bewußt , die a« ei« ^
sind , die oberschlesische Bevölkerung zu ver ^
gen . Man war sich auch darüber klar , « av
nunmehr Aufgabe der Bevölkerung sei , u t
sonne » hei ten zu vermeiden , die nur geeW
sein könnten , die von der Regierung e " H

schlageite Politik zu stören . 0j{
Die Reichsrgiernng hat ihre Beschwerde «

an den Völkerbnndsrat nach längerer
binettsberatung am Donnerstag abend f j
gültig formuliert und sie noch am späten
nach Genf abgesandt . Die Note wird ® <jn ««}
vormittag in Genf eintreffen . Gleichzeit « m\ £(
die diplomatischen Vertreter der Reichs ^
rung bei den Ratsmächten beauftragt
ihrerseits de » Beschwerdeschritt der jKc

'

regierung beim Völkeruud entsprechend
zubereite » und den Ratsmächten den Wor »
der Protestnote zu übergeben . a>£.

Die Veröffentlichung der deutschen
schwerdenote dürfte erst Dienstag oder Ml » "

nächster Woche erfolgen .

Schwere Grubenunglücksfal ^
# Berlin . 28.

Auf der Zeche I und II , Klöckuer -Konzern , ^
Hagenhorst ereignete sich heute morgen
4 Uhr ein schwerer Unglücksfall . Im

LailS«
Geitling ging ein Strebpfeiler auf einer y
von 30 Metern zu Bruch . Ein in der ^
arbeitender Reparaturhauer konnte M \
rechtzeitig retten . Die beiden Hauer W 1 "
und Gatzmann , die gleichfalls in der ^ W >
arbeiteten , sollen jedoch nach Angaben
retteten verschüttet worden sein und den ~ „
gefunden haben . Di « BergungHarvc
sind noch im Gange .

Im Kohlenbergwerk
find gestern nachmittag
Pöschl , der Schlepper Ioyan » rt f «
s e r und der Säuberer Ludwig Schleen 1 ®
in einem Abbau durch plötzlich in ß 1? $ irt
Menge austretendes Grubengas erst ' « »•

„jt
Steiger , der den Abbau befahren wollte , k»1

noch gerettet wert ? » . Für die übrige *1 tfl»
sehnst besteht » ach Mitteilung des Ol r,iiic "
amtes keitje Gefahr, - alle Sichcrheitsmaß -«>v

sind getroffen . ^

Karmelitergeist

AMOL
7 Meliss..,52>tuSk.. .l Nelr.-. - Zitr .-.5 Zimt- und Lavendel-Oel. 18,14
Menthol, 400 Wajs., 600 Spirlt . —

lindejjläschmerz
unb belebend bei Rheuma . . ,
Hopf -, Nerven - unb
schmerzen , « nnflbung u. CtraP «

^
— In BEotbtfm ttaft Jcf "* —

nis zu bewegen . Bei Urgroßeltern Mütter -
licherseits wächst er am Hange der karnischen
Alpen heran , als echter Alpbanernbub . den eine
tre .lbesorgte Mutter etwas Rechtes werde »
lassen möchte . Als frühreifes Kind schon lernt

Hans Hörbiger ,
der Schöpfer der vielumstrittenen Welteislehre .

er Armut und Entbehrung kennen , kann mit
knapper Not drei Realfchulklaffen in Klagen «
furt besuchen , wird nach dem heute jugoslawi »
schen Verfecz verschlagen und der begabteste
Schüler der dortigen Realschule , findet aber
keine Möglichkeit , in einem technischen Betriebe
unterzukommen . Die Lehrjahre bei einem
Schmied und „Tierarzt " enden mit dem Ge -
sellenzengnis fürs Schmiedehandwerk . Der
junge Hörb ' ger wandert nach Wien , bildet sich
iveiter , ermöglicht sich selbst ein technisches Stu -
dium , beschließt es mit glänzenden Zeugnissen ,
wird Werkstätten - und Fabrikleiter , Betriebs -
nnd leitender Ingenieur , tritt in Fühlung mit
Weltfirmen der Technik und macht als Vier -
unddreißigjähriger eine Ventilerfindung , die ein

bis dahin uoch offen stehendes Problem zur
Lösung bringt .

Der glückliche Erfinder kann bald darauf eine
selbständige Firma begründe » , die ih » zu Wohl -
stand und z» Weltruf in technisch eingeweihten
Kreisen führt . Wo heute deutsche Hochofen -
gebläse tätig sind , Bergwerkspnmpen stampfen
oder Kompressoren laufen , fehlt auch nicht das
Hörbigerventil . Es hat sich Frankreich und
Belgien , England und Rußland , Ostasien nnv
die Balkanländer zu großen Teilen erobert .
Und der Reiz der Geschichte ? An Orgelventilen
hatte sich schon der rührige Geist des Groß -
vaters mit Erfolg erprobt , und beim Enkel
kehrt eine gewisse Parallele wieder .

Während Hörbiger derart als Techniker und
Erfinder Hervorragendes leistet , überträgt er
seine insbesondere auf den Gebieten der
Wärmetechnologie des Wassers gewonnenen Er -
fahrungen auf den ganzen Kosmos , wird Be -
gründer der sogenannten Kosmotechnik und
baut jene einzigartige Weltbildungslehre an ? ,
in der das Wasser in seinen verschiedenen Zu -
standsformen eine erhebliche Rolle spielt . Eine
merkwürdig helle Schau für tatsächliche Ab -
spiele im Weltgeschehen , verbunden mit einer
glücklichen Scheidung zwischen Theorie und
Praxis , zeichnen sein gesamtes Sckiaffen aus .
Trotz alledem hätte er feine Weltenschau nicht
formen und das Bestehen von Eis im drucklosen
Weltraum nicht verteidigen können , wäre er
nicht schon von Jugend an als Liebhaber aus
den verschiedensteil Gebieten der Nakurwisseu -
schafte » tätig gewesen und vor allem tief tn
astrophysikalifche Fragen eingedrungen . ES
verkörpern sich in ihm der geborene Natilr -
schauer wie der gewandte Techniker und Kos -
mologe . Wenn die Wissenschaft dem Hörbiger -
fcheil Weltbild auch als Ganzes Hochachtung
zollt , so bleibt verstäudlich , daß es erheblicher
Soudererforschungen bedarf , um zu erhärten ,
was auf Teilgebiete » der Welteislehre von
dauerndem Werte bleibt . Selten noch ist eines
Menschen Dasein so zwangsläufig dramatisch
nnd an Ueberraschnngen reich verlaufen wie
dasjenige Hörbigers , dessen nähere Kenntnis
erschüttern läßt .

Wohl sehr recht hm der Leipziger Universi¬
tätslehrer Bergmann , um nur dieses Beispiel

anzuführen , betont , daß in Hörbiger el"

großen Paraeelfns verwandter Geist ^
wieder einmal den Mut zum Iasagen
und aus einer faustischen Fülle von ®

)ö ctf"
die kosmische Ganzheit gemalt hat . Und
derselbe Gelehrte an den Stolz eine ?
erinnert , der vor der Tat Hörbigers cr '

j .,ntiJ!
sollte , da der deutsche Geist sich wieder c

geburts -kräftig wie in den Tag *"
öc

Renaissance erweis « , so mögen diese 2»»1
rade jetzt ein Echo finden .

* jk-
50 Autoren über Hanns Hörbiger , &'' '1 Be¬

gründer der Welteislehre zu seinem
bnrtstag . Sonderheft der Zeitschrift jjf » $ ■
zum Weltgeschehen " . ( 128 Seiten . 2 .5U
Voigtländers Verlag , Leipzig E . 1 . ) ® fä&tf
fchenalter lang kämpft die Welteislehre -

n-Kci>
'

ihr Schöpfer um Anerkennung . Ein -y£
<( antr« lvvpscr um z»iicrreniiun « .

alter laug kämpfen sie einen harten - ^
Jetzt endlich scheinen sie die große Reson . ^ ^ B
finden . Das überhaupt iuteressierte ^ tri
ist anfmerksam geworden nnd nachde >>k' „ ^ .
finden . Das überhaupt interessierte
ist anfmerksam geworden und nachdei --
auch begeistert . Auf den Seiten des
sich eine Schar von Frennden der
zusammengetan , ihren Meister und ie >n
serische Tat zu ehre » . Die Durchsicht
Ueberblick über Ausbreitung und Bc
der Lehre .

Kunst nnd Wissenfcha ^'
Goethes & L v>
Weltausa ^ ^ l'Zur INN . Wiederkehr von Gocthcs ^ ^ »o

am 22 . März !(& ' soll eine Weitaus » ,
Goethes Werken in SV Bänden veranstal
den . Träger des Planes ist die G »
Stadt Mainz . Die wissenschastliche H^ i? \
des Textes besorgt das Goethe -Arch ^ aippc .t

Sie untersteht den Professoren
Wahl , dem Di ^

° autbÄ«
Goethe -ArchivS . Die Drucklegung de ^ Prc

t auf der Mainz

mar . Sie untersteht den Prosen ^ "
berg , Petersen und Wahl , dem Dtr *

autK c

1$ ;

einer ve,onoers für diese ^ ivecre
„Goethe -Weltletter " . Eiu Aufruf wird >

tischen Textes erfolgt au ? orr
u nter Leit ung von Prof . Klenkens <^ . ffe >> f
einer besonders für diese Zwecke »ici ^.

Tage an alle Staaten und Städte , .
fchaftlicheu und literarischen Gesellsm ^ l
den sowie an alle Private ^ die sich t >em
verpflichtet fühlen .
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Hinter der Dollarlront / Ein deutsches Schicksal in U . S . A..
(32 . Fortsetzung .)

TTON K.A.FLL, E1T.
Allein in derQuarantäne

sofort Dr . Wood an .
gtL,, " er für ihn und für uns, " war die En !-

Mg „wie irar der Tod ? "

. cutnanl Stuart ist während der Nacht
K 'iden . Er war allein .

"
C ® ®er Jt Ihnen in einer Stunde den Zinn -

Bicken , Sehen Sie zu , wie Sie damit
U6eJ3 weröen . Nur keine falsche Pietät gegen -
t<in Seiche . Sie haben genug für ihn gc-
«Uli ,'irend er lebte . Das hat er mir oft ge-

ßtlögt ."' flen Vtittag brachten sie den Metallsarg ,
frlfe ? -ör cin schweres Stück Arbeit , ihn ohne
$ 4li * iUr Tür des Pavillons zu schaffen .

* den Toten ein , legte den schweren
° uf und lötete ihn mit den vorhandenen

»umenten zu . Dr . Wood stand am Gitter' »wej anderen Herren :'' ICÖ ft rt S S.rv
|f^

c - . tief er mir hinüber , „ wir müssen zu-
W '

~ ic der Sarg abgesengt wird .
"

>»it i u
»^ t« die Stichflamme an und fuhr da -

^>i> »
^ die Außenseiten des Vieiallsarges , so

Krankheitskeim am Leben bleiben
üb« . dann goß ich einen halben Eimer Lysol

l « ä Sarg aus .
Sie jetzt den Sarg nicht mehr an und

fex«? in den Pavillon, " rief mir der Doktor
T » I ' " lr,ir lassen jetzt den Sarg abholen .

"

itti (I . . das Fenster sah ich , wie vier Männer
^ ii,? .^ angenenkittel unter Führung zweier
kJ ' l' en den schweren Sarg mit behandschuhten

aushoben und forttrugen . . .
?»s> ich allein .

Uli;, L 0c
,tbrannte alle Tücher , Laken , Wäsche

% ln 3üge , sie der Kranke angehabt oder be -
»yh

'
. . hatte , schloß dann das Sterbezimmer zu

«j»
" ? tete mich in meinem Raum so gemütlich

ixw es ging . Den elektrischen Ofen , aus
«tu»*. 1 uns die fast immer erkalteten Speisen
ŝ en >!- lxltten , nahm ich mit . Alle Schmuck -

die der Tote besessen haben mochte , fchie-
Söj.

'tc^
. Bet feinen Eltern oder im Büro des

-bk sm
^ ms SU befinden .

'' "io
'
io ö und feine Wirtschafterin vernach -

" icht wich währen » meiner Ouarantänezelt
ii « auch das Essen einfacher wurde und

.arettenpackungen nicht mehr in Hundert -
^ kamen .

Furcht , das? ich angesteckt worden sein
^ ar nnn verschwunden . In den ersten

W allerdings hat mich oft eine fliegende
^>ett . ^ackt , wenn ich glaubt « , meine Mandeln
lig „

" u wenig geschwollen , oder «in Zahn wack-
»i>̂ 7,/?° rden . Der Doktor rief täglich einmal
" ütto" " " mer konnte ich thm „Alles in Ord -

N . k. ? " tworte ».
, j Freisein von jeder Unruhe hatte aber

'«ttot,, !? ®" kleinen Nachteil . Die Zeit ging viel
teiTttift̂ r cr dahin , als wenn ich die ärztliche Un -

Ej, UNg zu fürchten gehabt hätte .
N«s Tage vor Ablauf dtt Quarantänezeit
^ nirr

n ^ ktor an und fragt « , ob der Pavtl -
^ fTe mit Schwefel ausgeräuchert werden

mind, " erwiderte der Arzt , „ich weiß
" anderen Weg . Doch davon später .

"
*

«005

sind der Coroner und der Sanitäts -

^ .waren die vier Wochen verflossen . Dr .
mich an :

. nachmittag kommt der Stadtarzt , umlumuii vd wuvvwioi , *****
»^ . untersuchen . Sie dürfen nur vor ihn

treten , wenn Sie keinerlei Geschwüre , Ausschlag
oder sonstige Anzeichen der Peit haben .

"

.Zch bin völlig gesund , Doktor ."

„Schön . Nun noch eins , ijch rufe jetzt nicht
wieder an und schließe hier die Zelle , in der sich
dieses Haustelephon befindet , zu . Wir werden
Sie durch Rufen aufmerksam machen , wenn der
Stadtarzt Sie zu sehen wünscht . Sie werden auf
Ihrem heutigen Mittagessenpaket eine kleine
elektrische Batterie finden . Verbinden Sie die -
selbe so mit dem Läutewerk des Haustelephons ,
daß beim Bewegen der Klingel ein Funke spritzt .
Haben Sie mich genau verstanden ? "

jawohl , Doktor , aber —"

„Das „ aber " wird Ihnen schon noch klar wer -
den . Fetzt holen Sie sich sofort Ihr Essen vom
Gitter . Sie werden die Batterie dort finden .
Ich warte solange hier am Telephon ."

Ich eilte ans Gitter , wo ich den üblichen Papp -
karton mit meinem Essen und eine kleine
Taschenlampenbatterie vorfand . Dann ging ich
wieder ans Telephon :

„Ick? habe die Batterie , Doktor ."

„Schön , verbinden Sie sie mit dem Läutewerk ,
wie ich es Ihnen erklärt habe . Daun rufen
Sie mich wieder an . Ich warte hier, "

Schnell ging ich ans Werk . Die Batterie wurde
dem Hammer der Telephonklingel so nahe ge-
bracht , daß dieser die beiden Metallplatteu be¬
rühren und verbinden mußte , sobald die Glocke
in Bewegung ist .

„Schon , passen Sic jetzt auf , ob Funken flie -
gen . Ich werde läuten ."

Schrriiilll . . . ging die Klingel , wobei un -
unterbrochen kleine elektrische Funken von der
Batterie sprangen .

„Es funktioniert ausgezeichnet , Doktor, " rief
ich in den Apparat .

„ Gut . Jetzt nehmen Sie die Benzinkanne , die
große , die in der Toilette des Leutnants stand .
Setzen Sie sie unmittelbar unter die Batterie ,
so daß sie explodieren muß , wenn das Telephon
läutet . Haben Sie keine Furcht , Ihnen wird
nichts geschehen . Machen Sie sich keine Gedan -
ken . Vielleicht erkläre ich Ihnen alles . Ich ver¬

schließe jetzt die Telephonzelle . Sie können sich
fertig machen , der Stadtarzt wird gleich kom -
men ."

Ich gehorchte , wenn auch mit einem gewissen
Zandern . Nachdem ich die Benzinkanne aber
in Position gebracht hatte , zog ich es doch vor ,
mich außerhalb des Pavillons aufzuhalten . Man
konnte doch nicht wissen . . .

( Copyright 1930 by Presseverlag Dr Dämmert .)

Kaum hatte ich im Freien mein Essen ver -
zehrt , als eine Schwester mich rief :

„Der Stadtarzt ist da .
"

Die Untersuchung ging schnell .
„Vollkommen gesund, " sagte der Stadtarzt »

„ Glück gehabt . Blutprobe unnötig . Würde »
aber einen famosen Soldaten abgeben , he ? "

«Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Die Reise des Do X.
Oer Empfang in Lissabon - Anfang Januar Gtari nach Südamerika .

# Lissabon . 28. Nov .
Zum Empfang des Flugbootes „Do X " . das ,

wie bereits gemeldet , am Donnerstag 16.20 Uhr
M .E .Z . aus dem Tajo , gegenüber der por -
tugiefischen Marineflugstation niederging , hat -
ten sich der deutsche Geschäftsträger , portugie -
fische Marinesliegeroffiziere . ein Vertreter der
spanischen Gesandtschaft . Vertreter der Lissa -
boner Behörden und zahlreiche Zuschauer ein -
gefunden . Nach Aussagen der Beiatzung ist der
Flug von La Coruua nach Lissabon
gut verlaufen . Das Flugfchifs hatte ab -
wechselnd gutes und schlechtes Wetter und
mußte teilweise gegen heftigen Sturm an -
kämpfe » . Vor dem Niedergehen auf dem Tajo
hatte der „Do X" Lissabon überflogen , wobei er
von der Menge jubelnd begrübt wurde .

Bei der Landung des „Do X " war auch Dr .
Dornier zugegen . Unter feiner Führung
wurde das Flugschiff von den offiziellen Per -
sönlichkeiten und Vertretern der Presse befich-
tigt . „Do X" wird , wenn die Wetterverüältnisse
es gestatten , am Samstag nach Eadiz
weiterfliegen . In Eadiz soll das Flugboot auf
der Dornierwerft einer gründlichen Uober -
holnng unterzöge » werden . Das wird längere
Zeit in Anspruch uehmen , und in dieser Zeit
wird man sich auch über die weiteren Flugpläne
einig werden . Auf dem Flug nach Nord -
a m e r i k a scheint man nun , des ungünstigen
Wetters wegen , endgültig verzichtet zu

Die Träger des Nobelpreises .

Staatssekretär Kellog
wurde mit den , Friedens - Nobelpreis für 1929

ausgezeichnet .

Erzbischof Dr. Söderblom

erhielt den diesjährigen Friedens -Nobelpreis .

haben . Dagegen bleibt der bereits gestern an -
gedeutete Plan , nach Südamerka zu fliegen ,
weiter bestehen . Der Weiterslug nach Süd -
amerika dürfte von Cadiz aus etwa Anfang
Januar erfolgen .

Von La Coruna
nach Lissabon.

(Copyright Wolffbüro .)
WTB . Von Bord des Do X, 27. Nov .

Um 10 Uhr (27 . Nov > wird Do X von 6ct
Boje freigemacht , die Motoren werden ange -
worfen . Für die letzte Etappe unseres Fluges
hätten wir wahrlich sehr gern etwas besseres
Wetter gehabt . Das Wetter ist schlecht und sehr
diesig . Wir haben acht Passagiere an Bord . Mit
einem Total -Absluggewicht von 48 Tonnen
starten wir um 10 .53 Uhr direkt vom Ankerplatz
weg . Als Dank für die außergewöhnlich große
Gastsreundlichkeit ziehen wir zwei Runden
über La Coruua . Dann fliegen wir längst
der besonders ste,l absalle »den Küste in 600
Meter Abstand und etwa 150 Meter Höhe . Um
11 .20 Uhr passieren wir Cap Adrian . Die Küste
bekommt ein immer wilderes Aussehen . Um
11 .45 Uhr kreuzen wir über Cap Finistere .
Wir nehmen nun Kurs auf Bigo , auf dessen
Reede wir um 12 .20 Uhr zweimal über die
deutsche » Kreuzer „Köln " und „Star 18 »
ruhe " fliege » . Große Kollektionen von Ra -
keten wie bei einem Feuerwerk werden zu
unserer Begrüßung abgeschossen . Das Wetter
ist jedoch nicht so , daß wir noch länger verweilen
können . Wir halten weiter südlichen Kurs .

Das Landschasts -bild ändert sich . Um , 2 .30 Uhr
erreichen wir Vienna do Castello , und haben
damit Portugal , das siebente Land
unseres Europafluges , erreicht . Daö
Wetter wird immer schlechter . Schwere Regen -
tropfen peitschen gegen unsere Fenster . Ein
portugiesisches Wasserflugzeug hat uns in diesem
Regen und Dunst aber doch gefunden und be-
gleitet nun getreulich den Do X. Um 13 Uhr
klart endlich das Wetter auf . Das Meer fchim -
mert in allen Farben . Um 13 .20 Uhr passieren
wir Porto , die erste größere portugiesische Stadt .
Die wilden Küstengebirge Spaniens sind ver -
schiounden , die Küste wir schnell flacher . Unter
uns rollt sich eine reizende Landschaft ab : grüne
Wiesen , rote Aecker , kleine weiße Häuschen . Um
14 .50 Uhr kreuzen wir über Cabo da Roea . Dte
Sicht ist wieder etwas schlechter geworden .

Um 15 Uhr kommt Lissabon in Sicht ,
eine prachtvolle Stadt . Do X zieht eine Ehren -
runde über dem Palast des Präsidenten der Re -
publik und landet glatt um 15 .19 Uhr vor der
Sceflugstation . 10 Minuten später ist sie rer -
ankert .

Jeu eröffnet ! v -
jjfc Amalienstr . 14 , bei der Karlstr.

- '«"erung sämtlicher Fabrikatel M » * - r " ! « M Vertreter gesucht . Verlangen Sie Katalog.

Abteilung Radio - Klinik ; Vornahme von Reparaturen und Beseitigung von Störungen an Apparaten aller Art durch erste Fachkräfte

. Radio -Spezialgeschäft L.Schandelwein HBU erötlne"
ffdrlsruhe i- B. / Telefon 1173

~ "
'®terung sämtlicher Fabrikatel

'

unepfwh

Vom einfachen

netekHr-apparat
locMisu
Teilzahlung bis zu 12 Monatsraten

1 Jahr Garantie

Kostenlose unverbindl . Vorführung im Heim

MHnaeRdH L Schandeiuiein
Karlsruhe I. B. Telefon 1173 Amalienstr . 14
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Badische Rundschau.
Oer Rückgang

im Tabakbau 1930 .
Im Erntejahr 1930 ist die Zahl der Pslan -

»er , als auch die von diesen bebaute Fläche wei -
ter zurückgegangen . Nach vorläufiger Ermitt¬
lung wurden im Jahre 1930 insgesamt 9164 Hek¬
tar mit Tabak bebaut gegen 9647 Hektar im Vor -
jähre . Die Abnahme beträgt somit 483 Hek -
tar oder 8 Proz . Die Zahl der Tabakpslauzer
ist von öl 262 im Jahre 1929 aus 68 381 gesunken ,
das sind 4,7 Prozent .

Von den 58 381 Tabakpslanzern in Deutschland
zählt Baden allein 25 263 , und diese bepflanz -
ten 1209 Grundstucke mit nicht mehr als 2 Ar
Fläche und 39 013 Grundstücke von mehr als
2 Ar Flächeninhalt . Von den 9164 Hektar in
Deutschland mit Tabak bepflanzten Gruudstiickeu
entfallen allein auf Baden 4637 Hektar .

Durch die n e u e S t e u e r b e l a st u n g des
Tabaks und den dadurch zu erwartenden Rück -
Zang des Tabakkousums wird zwangsläufig der
Anbau auch zurückgehen müssen , wenn die Pro -
duktionskosten durch zu übergroßes Angebot
nicht zu weit heruntergedrückt werden sollen, '

dazu kommt , daß sich nur noch der Q u a l i t ä t s -
anbau für den Pflanzer lohneu wird , er sich
sonst besser umstellt aus den Anbau einfach ren -
tierender Feldsrüchte .

Kreiburg
führt die Bürgersteuer ein .

Beschluß für eine Dollaranleihe.
( . ) Freiburg i Br ., 28. Nov . In feiner " estri -

gen ersten Sitzung nach den Wahlen nahm der
Bürgerausschuß mit S3 gegen 43 Stimmen
die Einführung der Bürgersteuer an . Damit
verkoppelt war die Bewilligung von 50 000 Ml
Weih nachtsbeihilfen für die Fürsorge -
empsänger . Gegen die Vorlage stimmten die
Nationalsozialisten , Deutschnationalen , Sozial -
demokraten , Kommunisten u . der Evang . Volks -
dienst . Die Nationalsozialisten erklärte » , sie
würden beantragen , zwei Bürgermeisterstellen
abzubauen . Auf diese Weise würde man die
Mittel für die Weihnachtsgabe freibekommen .
Die Sitzung verlies im übrigen sehr ruhig .

Der Bürgerausschuß nahm sodann in geschlos -
sener Sitzung die Vorlage auf Ausnahme eines
Schuldscheindarlehens von 750 000 Dollars ,
also rund 3150 000 Mark , an .

Auch die Ettlinger Gemeinde -
wählen angefochten .

6 . Ettlingen , 28. Nov . Die Einheitsliste der
Vereinigten Bürgerlichen Parteien hat die Ett -
linger Gemeindewahlen angekochten - Einen
Anfechtungsgrund sehen die Anhänger diescr
Liste darin , daß die E i n h e i t s l i st e bei den
Bezirks - und Kreiswahlen mit Nr . 11 und bei
der Gemeindewahl mit der Nr . 12 bezeichnet
war . Die Vereinigung ist der Ansicht , daß durch
die verschiedenartige Numerierung bei manchem
Wähler eine Verwechselung vorgekommen
sein dürfte und die Partei dadurch benachteiligt
worden sei.

Oer neue Stadirai in Lahr .
dz Lahr , 28 . Nov . An der heute abgehaltenen

Stadtratswahl beteiligten sich sämtliche 72
Wahlberechtigte . Auf die Nationalsozialisten
entfielen 24 Stimmen (5 Stadträte ) , ans die ge -
meinfame Liste Zentrum und Sozialdemokraten
23 Stimmen ( 4 St . für jede Partei 2) , Gemein -
schastsliste (Staatspartei , Evang . Volksdienst ,
Deutsche Volkspartei ) 14 Stimmen ( 3, für jede
Partei 1) , für die Kommunisten entfielen
« Stimmen CO, für die Bürgerliche Vereinigung
S ( 1) .

o . Bruchsal , 28. Nov . Der im Voranschlag
vorgesehene Betrag für die S ch ü l e r s p e i -
s u n g wird zur Verwendung freigegeben . Die
Zahl der im laufenden Winter teilnehmenden
Schulkinder beträgt 382. Die Speisung hat am
24 . ds . Mts . begonnen . Der Vorsitzende im
Stadtrat berichtete über die seitens der Stadt -
Verwaltung eingeleiteten Maßnahmen zur Her -
beiführung einer Preissenkung hinsichtlich
der Lebensmittelbedürfnisse . — Die hiesige
Metzgerinnung hat den Fleischpreis bereits n. ei -
ter gesenkt und zwar alle Fleischsorten um 10
Pfennig das Pfund .

dz . Durlach , 28. Nov . Die Zahl der Er -
werbslosen beträgt zurzeit hier 1613, dar -
unter befinden sich 135 Fürsorgearbeiter . — Der
Verkehrsverein beabsichtigt in der früheren
Echloßkaserne ein * Lesehalle einzurichten .
Ungefähr 50 Tageszeitungen jeder Richtung ,
illustrierte Blätter usw . werde » ausgelegt sein .

bld . Offenburg , 28. Nov . Auf Veranlassung
des Oberbürgermeisters wurde auch hier eine
Notgemeinschaft zugunsten der uubemit -
telten Bevölkerung im kommenden Winter gc -
gründet .

Sin tleberfallstäier verhastet .
- Mannheim , 28. Nov . Gestern spät abends

wurde hier der langgesuchte National -

sozial ist Baum gart festgenommen und
in das Bezirksgefängnis überführt . Baumgart
war als Hanptbeteiligter an dem Ueberfall aus
eine Reichsbannergruppe am 14. Juni ds . Js .
gesucht . Bei dem Ueberfall wurden drei Reichs -
bannerlente schwer und mehrere leicht verletzt .
Neun Beteiligte wurden seinerzeit vom Schös -
sengericht zu Gesängnisstrasen verurteilt .
Baumgart hatte sich durch Flucht dem Gericht
entzogen .

Die Offenburger Waren -
Diebstähle vor Gericht .

d. Offenburg , 28 . Nov . In den Lagerräumen
eines Großhandelshauses wurden vor
einigen Monaten durch die Gendarmerie Dieb -
stähle festgestellt . Die Untersuchung ergab , daß
der seit 32 Jahren in der Firma tätige Lager -
vermalter an den Diebstählen beteiligt war .
Wegen sortgesetzten Diebstahls wurde er nun
vom Schöffengericht zu fünf Monaten Gefängnis
abzüglich l Monat Untersuchungshaft verurteilt .
Eiu als Hehler Mitangeklagter Landwirt aus
der Nachbarschaft erhielt 2 Monate Gefängnis ,
wovon ein Monat und eine Woche Unter -
suchnngshast angerechnet werden . Der Lager -
Verwalter brachte zu seiner Verteidigung vor ,
daß er durch Krankheit in der Familie , durch
Not und hohe Wohnungsmiete unehrlich gewor -
den sei .

Oer Weiterbau derRenchtalbalm
z Bad Peterstal , 28 . Nov . Wie die „Rench -

talzeitung " meldet , ist der Bahnbau Bad -

P e t e r s t a l -G r i e s b a ch sichergestellt . Mit
dem Weiterbau soll schon in nächster Zeit
begonnen werden , nachdem mit der Reichs -

bahn und der badischen Regierung eine Eini -

gung erzielt worden ist.

Die Lenzkircher Raubmörder?
Zwei Unbekannte, für deren Erweisung

3000 Mark Belohnung ausgesetzt sind.
Z. Freibura i . Br . . 28 . Nov . Für die Ermitt -

lung der beiden Unbekannte « , die nach
einer neueren Bekanntmachung der
Staatsanwaltschaft zweifelsfrei als die
Täter anzusehen sind , die am 20 . November in

Lenzkirch (Schwarzwild ) den Apotheker
Rudolf Dietz ermordet haben , ist ~

lohnung bis zn 3000 Mark ausgesetzt woroe ■

Gemeint sind mit diesen beiden llnbekan
wohl die zwei verdächtigen Personen , die (
Tage — wie gemeldet wurde — in der j
von Haltingen in eiligster Flucht » .
einem von Basel kommenden & .. .
sprangen , nachdem sie die Notbrewie
zogen hatten . Diese beiden Personen
seither gesucht .

Ländliche Lehrlingsausbildung .
Oie Landwirtschaftskammer

prüft.
Die Badische Landwirtschaftskammer hat zur

Förderung der Ausbildung in der ländlichen
Hauswirtschaft die Anerkennung von läß¬
lich - h a u s w i r t s ch a s t l i ch e u L e h r w i r t -
s ch a s t e u beschlossen . Es sollen dadurch Be -
triebe namhaft gemacht werden , die nach Art
der Einrichtung und Bewirtschaftung , wie auch
Die Anerkennung wird nicht nur für den Be -
triebsleiterin eine Gewähr bieten für

gründliche und gewissenhafte Ausbildung
vou Lehrlingen in der ländliche « Hauswirt -

schast.
Di Anerkennung wird nicht nur für den Be -
trieb , sonder » auch sür die die Lehrlinge aus -
bildende Person ausgesprochen . Für .die Aus -
bilduug von Lehrlingen sind von der Landwirt -
schaftskammer Richtlinien aufgestellt worden , zu

Herzleiden, Geburtsziffer und
Schulden. / Interessante Zahlenstatistit

aus dem Brettener Bezirk.
Es ist durchaus kein abwegiges Unternehmen ,

einmal die Todesursachen iu unserem Brettener
Bezirk zu ersorschen . Denn da ergibt es sich,
daß nicht wie in Karlsruhe oder auch ander -
weitig , ja unseres Wissens in Baden überhaupt ,
etwa der Krebs oder die Tuberkulose an der
Spitze steht , sondern das Herzleiden . Das
ist freilich auffällig, ' denn wir haben keine hohen
Berge , haben auch keinen das Herz besonders
angreifenden Berus , sondern sind in der Haupt -
fache landwirtschastlich tätig . Ob nun gerade die
landwirtschaftliche Tätigkeit das Herz über -
anstrengt ? In seltsamem Gegensatz hierzu steht
als Todesursache an zweiter Stelle die Alters -
schwäche . Das wäre eigentlich leichter zu ver -
stehen , da in den verhältnismäßig geruhigeren
Dörfern und Kleinstädten die Nerven und die
allgemeine Gesundheit länger standhält , als in
de » nervenzerrüttenden Großstädten . Nun , wir
sind überhaupt noch von einer erfreulichen Rück -
ständigkeit . Sogar Berlin gegenüber ! Und dar -
auf sind wir besonders stolz . Nämlich in Berlin
werden bekanntlich weit weniger Kinder geboren ,
als Berliner sterben . Daß Berlin noch nicht
ausgestorben ist und es immerhin noch „einige
Leute " dort gibt , verdankt es seinem dauernden
Zuzug von außen , nicht aber seiner Gebnrts -
kraft .

Anders im Brettener Bezirk
15 0 K i n d e r m e h r in
zur Welt kommen sehen , als Sterbende dahin -
scheiden ! Und doch ist der Ueberschnß früher noch
größer gewesen . Den » in den letzten 50 Jahren
ver »,ehrte sich der Bezirk um 9000 Einwohner .
Nach dem genannten Satz von 150 überschußbil -
denden Geburten würden wir aber nach weiteren
50 Jahren nur 7500 Menschen mehr haben . Im -
merhi » erfreulich mehr als anderweitig , aber
ein Rückgang eben doch ! Es sollte auch hierzu -
lande bei mancherlei wirklich anzuerkennenden
Mühen noch immer mehr gebaut werden . Denn
wenn schon jetzt IlOjunge Paare notdürftig

Bezirk ! Wir haben noch
der letzten Berichtszeit

bei Eltern oder Verwandten unterkommen mutz -
ten , also keine eigenen Wohnungen haben ,
wohin soll das dann später führen ! Große Pa -
läste wird niemand fordern ! Auch jetzt sind die
meisten Wohnungen bis zu 97 v . H . Kleinhäuser ,
d . h . Häuser mit 1—3 Wohnungen . Und die Woh¬
nung ist im Durchschnitt mit drei Zimmern ver -
sehen ! Was sind das für Hemmungen für ein
rechtes Hauswesen und einen gröberen Fami -
lievhanshalt .

Eine andere „Familiengesahr " ist die über -
große Frauenberufsarbeit . Das ist doch sicher
kein gesunder Zustand , unter 18000 be -
rufstätigen Menschen 8000 Frauen
n n d M ä d ch e n zu finden ! Dabei sind die land -
wirtschaftlich Tätigen nicht mitgezählt ! — Was
wird nun im Brettener Bezirk verdient ? Da
wir nicht die hohen Ortsklassen hierzulande ken -
neu , sind auch die Löhne entsprechend geringer ,
als in den größeren Plätzen unseres Landes .
Der durchschnittliche Verdienst eines Angestellten
beträgt 210 Mark , der eines Arbeiters 160 Mk .
So ist es erklärlich , sehen wir von 45 000 steuer -
Pflichtigen Personen nur 2800 steuerlich belastet .

Nach Abzug aller Schulden und Lasten konnte
das Finanzamt 24 Millionen Werte erfassen .
Hiervon bekam es durchschnittlich 25 Mk . von
jede » , Steuerzahler . Das erscheint we -
nig . Aber man muß eben bedenken , wie tief
allein die Landwirtschaft mit ihren 7400 Hektar
Bodennntzfläche verschuldet ist ! Aus einen
Hektar kommen 100 Mark Schulden !
Gewiß keine leichten Aussichten für die etwa
3000 Landwirte unseres Bezirks , die mit ihren
20 Angestellten und 400 landwirtschaftlichen Ar -
beitern mit an erster Stelle die Not der Zeit
zu spüren haben .

Da begreift man es schließlich doch, daß als
Todesursache vielfach das Herzleiden vor die
Altersschwäche gerüäiist !

Peter Seltenreich .

Lahrer Konzerte. / Oas Musikleben
tm November.

# Das letzte Sommerkonzert im Lahrer Stadt -
park von unserer bewährten Stadtkapelle fand
schon am 30 . Oktober statt . Seither sind die
frohen Musikklänge , die uns im Laufe des Som -
merS bis tief in den Herbst hinein so oft er -
srenten , verstummt , und der gewaltige Orkan
vom letzten Sonntag , welcher drei der schönsten
Bäume umgerissen , hat auch die letzten Blätter
weggefegt . . . Nun aber begannen die traditio -
nellen Novemberkonzerte unserer Gesangvereine ,
alle zahlreich besucht . Mit wertvollen Dar -
bietungen am 2 . November stieg , von , Mä » » er -
gesa » gverei » Liederkranz veranstaltet , ein
„Wiener -Abend "

, wobei Straußmusik und Ge -
sang die Gambrinnshalle durchbrauste » , und die
Ballett - uud erste Solotänzerin Tilla Düring
( Stadttheater Freiburg ) das Konzertpublikum
mit ihren großartigen Tanzkünsten entzückte . Am
20. November rief der Männergesangverein
C o n e o r d i a zu eiuer Kreutzerfeier in die
Festhalle der Anfban -Oberrealschule und errang
bei gutem Besuch einen glänzenden Konzert -
erfolg , um so anerkennenswerter , als daS hoch-
wertige Festprogramm von lanter einheimischen
Solokrästen ausgeführt wurde . Frau Millq
Wickertsheim er ( Alt ) und Frau Johanna
H e ch i n g e r <am Flügel ) . Neben Kreutzer zier -
ten das Programm die Namen Schubert ( Erl -
könig ) , Brahms ( An eine Aeolsharfe ) , Hugo
Wolf ( Ei ist ' s !) und Kaun ( Morgenlied ) . Chöre
und Sologesang bewegten sich aus gesanglich -
musikalischen hohen Linien . — In den Herren
Gustav O b e r t und Ludwig Moos , zwei jun -
gen Lehrern , besitzen Liederkranz und Coneordia
fleißige und tüchtige Dirigenten . Das Schaber -
Orchester steht aus leistungsfähiger Höhe .

Als Abschluß der Novemberkonzerte feierte der
Arbeitersängerbund Lahr am letzleu
Sonntag abend sein 40jähriges Gründungsfest ,
ebenfalls im Feftsaal der Ausbau -Oberrealschule
mit einem Jnbilänmssestprogramm , dessen Höhe -
pnnkt unserem Altmeister Mozart gewidmet
war . Der 90 Sänger und Sängerinnen zählende
Chor errang ganz hervorragende und begeisterte
Sangesersolge durch Ausführung der „Welt -
licheu Kautate " ( Mozart ) nnd Chöre von Robert
.Nah » ( Hoffnung ) , Brahms ( Waldesnacht ) und
Lendvai ( Erlöse dich) . Als Solistin war die
Opernsängerin am Landestheater Karlsruhe ,
Ellen Winter , berufen , welche mit ihrer voll -
ausgiebigen , klangvollen Stimme drei Mozart -
lieber in glänzender Vortragskunst wiedergab .
Ihre Höchstleistung bewies die Sängerin in
Brahnisliedern ( „Treue Liebe " und „Feld -
einsamkeit " ) . Musiklehrerkaudidat Hch. Wöhr -
l i n - Karlsruhe (gebürtig aus dem benachbarten
Hngsweier ) begleitete die Sängerin am Flügel
mit technischer Gewandtheit und Verständnis -
vollem Ausdrucksempfinden . Sängerin und Kla -
vierpartner wurde » mit rauschendem Beifall
überschüttet und mehrmals vor die Rampe ge -
rufen . — Unser Adolf M ü l l e r - Heidelberg
( früherer Chormeister der Lahrer Coneordia ) ist
uns kein Fremder . Er beherrscht das Biolon -
eello immer noch in kunstgewandter Meisterschaft
und seelenvollem , technisch kunstfertigem Spiel .
In Mozarts „Audantino " und Air Nr . 1- , so -
wie in „Altes Lied " Nr . 1 aus Op . 3 für Bio -
loneello nnd Klavier schlug der Künstler Töne
an , welche ihn , spontanen Jubel des Konzert -
pnbliknms eintrugen .

deren Einhaltung die anerkannten Lehrw >̂

schatten sich verpflichten .
Die angemeldeten Betriebe , soweit sie »

etwa von vornherein als » » geeignet ers « e {
mti > abgelehnt werden müsse » , werden dura » ^
Kommission der Landwirtschastskammr vei ^
tigt u »S geprüft werde » . ob dietigt uno geprüft weroe » . ov oie Bett '

leiten » die persönliche Eignung zur AuSbi «"

vou Lehrlinge » hat , ob sich der läudlich ^ g^
wirtschaftliche Betrieb in seinem derzeitige «

^
stände als Lehrwirtschaft eignet und ob W
Lehrling auch in persönlicher Hinsicht gm ,
sorgt ist ( Unterbringung ^ F « mttte »

^
anW ^

Wenn die Prüfung des Betriebes -
wird derselbe zunächst vorläufig anerkannt
endgültige Anerkennung wird erst später ö
gesprochen , wenn mindestens zwei Lehrlinge
erfolgter Ausbildung iu dem Betrieb die V

{I,
wirtschaftliche Lehrlingsprüfung der ^

bestanden haben
Lc»l'

ein*

Landwirtschaftskammer
daraus mit Gewißheit ergibt , daß der
u » d dessen Leiterin zur Ausbildung von
lingen geeignet ist .

Die Badische Landwirtschaftskammer
eine Liste der anerkannten läiMich -haus ^
schaftlichen Lehrwirtschaften führen und

Vermittlung von Lehrstelle «

einrichten . Es werden nur anerkannte V. £It,
wirtschaften als Lehrstellen vermittelt wc ...
Auch werden
mals von der . .
führten Haus wirtschaftlichen
lingsprüsnngen späterhin nach _

«
einer » och festzusetzenden UebergangsirM j,
noch Lehrlinge zugelassen werden , die ihre
bildung in einer anerkannten Lehrwirti « a >

halten haben .

als Lehrstellen vermittelt w * ^
zu deu im nächsten Früvlayr

-r Laudwtrtschaftskamlner d»r
^ ,

^ • 'auf

Ein gefährlicher Messerheld-

wurde , im A
bld Mühlhausen (bei Wiesloch ) , 28 . N °o

der Nacht zum 17. November
schluh an die Gemeindewahlen der F ^ ^ idi

WCII jjjflKarl Wilhelm Fehler durch einen -
lebensgefährlich verletzt . Au )
Heimwege wurde Fehler von dem G e m e r

rechner Wendelin Neidia angesprochen
beschuldigt , er habe seinen Schwager ,c9

fifltt<
wollen . Ehe man es verhindern konnte , v

Neidig dem Fehler einen Stich mit ,ßti
Messer versetzt . Der Verletzte wurde J ^
in die Klinik nach Heidelberg übergesühr '

ilfl,
er sich gleich nach Ankunft einer Operativ ^
terziehen muhte , wobei sich herausstellte, ^
der Dünndarm mehrere Male durchstochen
Der Täter wurde am Mittwoch in v a'

nommeu .

Schubert -Abend in Durlach . {1,
c . Durlach , 28. Nov . Mit einem

Abend im Orchesterverein trat a «
des wegen Arbeitsüberhäufung zurllckget ^
Direktors Th . Münz zun , erstenmal als ~ jj<
der junge Dirigent Walter Born *'

zu verfügen und leitet energisch Ktf
Schwung . Die Leistungen des Orchesters
sich weiterhin gebessert , wofür neben ^
Militärmarsch der erste Satz der V «11
sonie Beweis war . Der gute Eiudrua
durch die Rosamuude -Ouvertllre noch ,f £;
Aus den Licder » Schuberts sang ~ ei "'
Lämmlein einige Proben , denen
Dreingabe folgen lassen mußte . Das ^
q u a r t e t t (die Herren O . Wackersvam
Krupp , F . Steinmann , O . Edel ) gab *>»
Es -Dnr -Ouartett ( op . 125,1 ) Einblick ÖJ . tP ' ,
Welt Schubertscher Kammermusik : das an»

c(jtf
der frühen Werke stehende Quartett erl »

eindringlich tiefe und technisch klare
gäbe . Ein zahlreiches Pwbliknm ' M** f -
Darbietungen beifallsfreudig .

* ^ Tie
ä Teutschueureut ( b

Attgemeinderechner - Eheleute
Karlsruhe ) , 28.

Wilh ^
konnten dieser Tage unter reger

Gr -
Anteil » .£,.

der ganzen Gemeinde in körperlicher
stiger Frische das Fest der goldenen jeP
begehen . Der Ortsgeistliche überreicy ^ .̂ f,t »!

Jubelpaar bei der kirchliche « Feier im'
[rf)t et!>c

()
der obersten Kirchenbehörde ein Ha "^ >je S"
des Kircheupräsidenten Dr . Wurth uno
dene Bibel .

Protest geqeu Zwangsste^ ^
Ein Gastwirte -Streik angedroht.

^ (,
X Ludwigshafe « o. Rh . . 28 . Nov .

außerordentlich stark besuchten Beri Kü ,
protestierten die Ludwigshalsn v»

wirte gegen die durch die Kreisrea »» „ c » -gegen die durch die Kreisr ». !! ^ „ e " , (t
anlaßte Zwa » gseinführun a (
Gemeindesteuern Die Teilney ^ ^
Versammlung erklärten , daß sie am y it* e
Kraft seien und lieber ihre Betr ^
1 . Dezember schließen wollte » .
nehmer sür diese Steuern zu sein . * v
schloß , bei Einführung der Steuern ^ t *
die Betriebe solange zu schließe » uno ^

■

so» al zu entlassen , bis die Regier » !>'

geordneten Steuern wieder zurüagez - ^

meine Spezialserie :

1 Binder 3 Stück
enthält fabelhafte Neuheiten
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Aus der Landeshauptstadt
Helft uns helfen !
Unterstützt ö «e Sammlung

der KarlsruherRotqememschaft .
Än Zeiten der Not zllt es einander zu helfen

gemeinsam diesem Not entgegenzutreten ,
»us diesem Grunde «nd mit dieser Absicht ist

hanb
° 1 ' ^ 1 U ^ ° 1 ^ ° ' ® 6 m e ' W ^ ° " Clt*'

r -- ^en . die sich an all« , die noch helfen können ,
u«t der Bitte wendet : Helft uns helfen ! Auch

»Karlsruher TajOlatt " hat sich selbstver -
!,.Mich gerne in den Dienst dieser guten Lache

auch wir bitten alle unsere Leser :
^ nkt an die Hunderte und Tausende , die voll
jJNßft und Sorge dem nahen Winter entgegen -

Jkii . die nicht wissen , wo sie wohnen , was sie
>>en sollen. Gewiß , wir alle leiden heute unter• ' WUCU . 1U11. UUC ItlfCll UtHH utnv *

n * * dieser Zeit , aber vielleicht bleibt doch
noch ein Scherslein übrln . das diesen Aermiten
£ x Armen Trost und .Älse bringt . Die ersten
senden sind schon bei der Geschäftsstelle des
is_ ^ /sruher Taqblattciö " eingegangen
nnb &te § :

Es

B°n M . U
» Frau Treszer . . . .
" O . -Reg . -Rat Mü ^ r -Trefzer
-« Frau Behrle
» Frau Fink
.. E . P

Mk. 2 ,
5!—
5 —
5 .~
2 .—

50 .—

Mk . 69.—zusammen
(./Öti danken allen Spendern im Namen der

" kgemeinschaft herzlich für diese Hilfe . Allen
« leren Lesern aber rufen wir nochmals die

Agende Bitte zu : Helfit uns helfen ! Unter -
. uyt , wenn auch mit kleinen Gaben , das Werk
ki », Karlsruher Notgemcwschast : aus vielen
. nnen Gaben wird diu ' grobe Summe , mit

^ wan viel Not und E ^ nd lindern kann .
3> n ? ' der Zentrale per Karlsruher
f. ,

' Semeinfchaft sind, in den ersten Tagen
Agende Beiträge als erste Spenden einge -

»°ngen : W . N . K . 1000 A , Verband landw . Ge -
i . ^/uschasten , Bad . LandwKrtschaftsbank u. Bad .

n» w . Zentralgenossenschaft 300 Ztr . Kartoffeln ,
- im j (i OberbürgWineifter Dr . Fitttcr

•"tonatc je 166 A , Bürgeimieister Sauer 5 Mo -
5 ' e 50 A , BürgermeiAer Dr . Kleinfchmidt
r Monate je 50 A , Bürgermeister Schneider
. Monate je 50 A , M . Maier 25 A , Frauen -
Mve $ >. O . B . 20 A , Dr . Schwarzschild 50 A ,

r citor Krieger 30 A , Bäckerei Dennig 50
85

° <8utfaeine , Dr . R . Kittel 20 A , Ungen .
Io » . , .^anbw . Verein 10 Z t̂r . Kartoffeln , Per -

eä landw . Vereins 16 A , Deutsche Edel -
j e rnn*R>einftelle 25 A , B . u . H . Baer 3 Monate
An

'
» ' Personal Fa . B . u. H . Baer 5 A , Dr .

J .er 3 A , Ungen . 3 A .
s^ j « , erfte Gabenverteilung ist mzwt-
i,, schon erfolgt : Zur Speisung Bedürftiger
s^ ,,5u hiesigen Volksküchen hat der Arbeitsaus -
sjj . ,

° 2660 Men -Gutscheine zu 30 Pfg . zur Ver -
^ Ng gestellt.

^ ^ Werbetätigkeit der Karlsruher Notge -
der -

^ 5^ sich bis jetzt vorauf erstreckt, daß
äeidm Presse veröffentlichte Aufruf mit Ein -
Hĝ ungslifte an sämtliche hiesigen Zeitungen .
^ nien , Behörden . Schulen u . größere Firmen

Bitte versandt wurde , die Einzeich -
Austen bei ihren Angektellten , Arbeitern

riib -^ ^ tnten in Umlauf zu setzen. Die .i>arls -
kreu ^ -̂ ^ tgemeinschaft begrüß es dankbar vnd

wenn ihr Hilferuf in den Aemtcrn ,
dj^ ? lten , Betrieben , Büros und Werkstätten

Interesse der Notleidenden wünschens -
ftejJ ®e&efreuöiflfeit auslöse » würde . Auch die
iw J}* Spende ist willkommen . Bis jetzt sind
Icha ?, rund RMk . 8000 .— zur Notgemüin -
fltnti . spendet worden . Im Hinblick auf die

der Notleidenden bedeutet diese
hejk>°!? ^ ^ türlich nur einen Vropsen auf einen
Ta^ "

,« tein . ES ist jedoch zu hoffen , daß die
•»tint* ö ' die ja erst begonsen wurde , das

>chenswerte große Ergebnis bringt .

des Instrumental - Vereins
Karlsrute .

ttg ^ Utmen mit der Gesellschaft Ein -
a Karlsruhe beging azn Donnerstag

rit^ e 3 n st r u m e n t a l-Be re i n Karls -
^

Urch
7 * • S t i f t u n g s f est , das er sich
eigenes , wirkungsstarkes Konzert

^ avin, ®tn künstlerisch hochwertiges Pro -
öem Charakter der Veranstaltung

^ Beethovens Ouveutiire zu Sem
. rch- li » ** r' e Geschöpfe des Prouietheus "

, vom
{. j

1 unter der liebevoll -sorgfältigen Lel-
or bewährten Dirigente « , Musikdirek -

^ bslkn̂ - ^ Münz , klangvoll vnd mit feiner
^ers^ ^ rung gespielt , leitete den Abend viel-
W "1™! ein . Als außergewöhnliche , mtt
x®f« § Dank begrüßte Gabe wurde Pergo -
^ itst^ ?^?>ch«s ,^ tabat mater " dargeboten . Das
Serk '^ "^ tlich bedeutsame ultd unvergängliche
^ !j r "banste durch die Gesangsschitle

vom Munzschen Konservatorium unter
eines Streichorchesters zu schöner.

?" 5her Wiedergabe . Direktor Münz
aj Cr J , Ganz « und ließ das edtle Liniemverk

^ vhll . , Klarheit erscheinen . Gut abgestuft uns
^ » Nen >

ich sang der Frauenchor mit ge-
di ? ^ Empfindung . SolistiÄl betätigten

Klanglich vorgeschrittenen Liffo Schrv -
®ie mit und Ciaire Schneider sonn«
ftiö, .am \ etIter pastosen , raumgrcisenden Alt -

begabt« Marcha Volk , die auch geschickt

vortrug . Am Flügel führte Karl S t e h l i n.
die Cembalopartie gewandt aus .

Fn der bewundernswerten , von ganzer Hin -
gäbe getragenen Ausführung der Beethoven -
schen Pastoral -Sinsonie zeigte das Vereinsorche -
ster sein ganzes Können Sorgfalt des Stu -
diums . Freude an der Gestaltung des großen
Werkes war überall zu spüren , das wogende
Auf und Ab der Stimmungen klanglich gut
differenziert . Mit Recht wurd « das Orchester
und sein hochverdienter Leiter am Schlüsse her, -
lich gefeiert . A . R .

Wieder 5 Llhr -Ladensch»uh
am Heiligen Abend.

Auf eine deutschnationale Anfrage hat die
Neichsrcgieruug erklärt, daß au eine Auf-
hebnug oder Aenderuug des mit großer Mehr-
heit angenommenen Gesetzes des S-Ubr-Laden-
schlnsies au . Heilige « Abend nicht gedacht werde
«nd die Landesregierungen ersucht werden. Um-
gehnngen des Gesetzes durch unbefugten Waren-
verkauf in Gast- und Schankwirtichaften, Fri -
senrgeschästen usw. entgegen zu trete«.

Statistik des Preisabbaus .
Eine Äebersicht über die preisen w -cklung wichtiger Lebensmittel .

Die große SUtton des Preisabbaues be-
herrscht Z- Zt . selbstverständlich das Interesse
weitester Volkskreise . Die verschiedensten Or -
ganisationen und Verbände haben dazu Stellung
genommen und ihre Ziele oder ihr « Wünsche
zum Ausdruck gebracht . Auch tauckit des öfteren
die Frage nach den Fortschritten auf , di« diese
Aktion bisher zu verzeichnen hat , und es er -
geben sich Kombinationen über die Gestaltung
der Pretse im Verhältnis zu den letzten Zahren
und im Verhältnis zur Vorkriegszeit . Im
Mittelpunkt des Interesses steht natürlich die
Entwicklung der Pretse im Lebens -
mittelgewerbe . da hier eine Preislenkung
am raschesten in weitesten Kreisen spürbar wird .
Um unseren Lesern einen Ueberblick übe, den
bisherigen Umsang des Preisabbaues und ieine
eventuellen wetteren Möglichkeiten zu geben ,

Neue große Projekte
zur Beschäftigung von Arbeitslosen.

Schcffang neuen Indus ? riegeländes .
Albufer und Rhetnhochwafferdamm W len ertiöht werden .

Beschlüsse des
Laut Stadtratsbeschluß vom 27. Novenrber soll

dem BllrgeranSschnß eine Vorlag « über die
Vornahme von weiteren Notstands -
arbeiten unterbreitet werden :

Im Zusammenhang mit schon früher einge -
leiteten Arbeiten zur

Bereitstellung neuen Jndnstriegelänbes
hinter der Hansa wird die Alb auf einer
Strecke von rund 1200 Meter verlegt . Sie
verläuft künftig mit etwa 500 Meter entlang
dem Hochgestade, sodann an der Gemarkungs -
grenze entlang 700 Meter bis zur Einmündung
in das alte Bett . Von hier bis zur Unterfüh -
rung unter dem Damm der zusammen mit der
neuen Rheiltbrücke neu zu erstellenden Maxau¬
bahn werden die Albnfer ausgehöht und
damit künftig der hier liegende Teil der Knie -
linger Niederung gegen Ueber -
flutung bei Hochwasser geschützt . Der
Aufwand beträgt 180 000 Rm . , der zu vier
Fünftel aus Mitteln der wertfämffenden Ar -
beitslosenfürsorge gedeckt werden soll . Es wer -
den versicherte Arbeitslose und Wohlfahrts -
erwerbslose lAnSgesteuertej beschäftigt : insge -
samt fallen 16 300 Erwerbslofentagschichten an .

Das Rheinbauamt Mannheim beabsichtigt, den
Rheinhochwasserdamm 27 in den Ge-
wannen „Wörteraubusch " und „Hörnlesgruud "
auf Gemarkung Knielingen bis zur Albmün -
dnng im Weg der NotstandSarbeiten zu ver -
l ä n g e r n . Die Verwirklichung des Proiekts .
das hauptsächlich der Gemeinde Knielingen , zu
einem beachtlichen Teil aber auch der Stadt
Karlsruhe , zugute kommt,

vermindert den Rückstau des Rheins bei
Hochwasser in der Kuielinger Niederung .

Gleichzeitig werden aber auch die Hochwasser-
Verhältnisse im Gebiete der Albmünbung so ver -
bessert, daß es möglich wird den rechtsseitigen
Uferdamm des Schmutzwasserkanals zwischen
dem städtischen Klärwerk iit Neureut und dem
Rhein so hoch auszuhöhen , daß Schmutzwasser in
die nahegelegenen Fischgewässer nicht übertreten
kann , somit die Klagen über Fischsterben im Ge-
biet des Kl . Bodenlees gegenstandslos werden .

arlsruher Stadtrats .
Der Stadt Karlsruhe wird augesonnen , einen
TeU der entstehenden Kosten , voraussichtlich
etwa 30 000 Rm . . im Laufe der Jahre zu tilgen .
Der Stadtrat erklärt sich hierzu unter gewissen
Bedingungen und vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgeransichnffes grundsätzlich bereit . Fn ,
Verhältnis der Gemeindeanteile (3 :5) sollen

Karlsruher und Knielinger Arbeitslose
beschäftigt

werden . Di « Arbeit umfaßt etwa 25 000 Ar -
beitslofentaqwerke , für Karlsruhe alfo etwa
S000— 10 000.

Für den Fall , daß der neue Hochwasserdamm
zur Ausführung kommt , wird dem Biirgeraus -
schnß weiterhin vorgeschlagen , noch in diesem
Winter die oben erwähnte Erhöhung des
U f e r d a m m s des Ha n p t f a m m e l -
kanals als Notstandsarbeit dnr6 >znsühren . so-
fern aus der wertschaffenden Arbeitslosenfür -
sorge die höchstmöglichen Zuschüsse und Dar -
lehen gegeben werden . Der Aufwand ist zu
225 000 Rm . bei 24 000 Erwerbslosentagschichten
veranschlagt . Auch hier werde » versicherte Ar -
beitslofe und Ausgesteuerte uebeueinander be-
schäftigt. Die Durchführung der Arbeit kommt
dem seit Jahren schon von der Aufsichtsbehörde
geforderten , auf eine sehr hohe Summe ver -
anschlagten Umbau des Neureuter Klärwerks
zuvor .

Unterstützung von Kindergärten .
Der im Voranschlag sür 1980 vorgesehene Zu¬

schuß an die Kindergärten in Höhe von 14 000
Reichsmark soll entsprechend den vom Ortsaus -
schuß für Kleinkinderpflege anfgestellten Ver -
teilungSplan an den Caritasverband , den evan -
gelischen Ortsverband für Säuglinge und
Kleinkinderpflege , die Vereinigung nichtkvnfef-
sioneller Kindergärten und den israelischen
Wohlsahrtsbnnd zur Auszahlung kommen .

*
Müllabfuhr . Zur Sichcritelluug einer geord -

neten Müllabfuhr im Winter und infolge der
Ausdehnung der Abfuhrbezirke wird ein neuer
Müllkraftwagen beschafft.

Mehr Rücksicht im Verkehr ?
Am Donnerstag vormittag verursachte ein

Autofahrer durch zu schnelles Einbiegen von der
Westendstraße in die KriegSstraße , sowie durch
Nichtbeachtung des V 0 r f a h r t s r e ch t s
den Sturz eines Motorradfahrers . Dieser trug
Hautabschürfungen und ein beschädigtes Motor -
rad davvu . — Auf dem Bahnhofsplatz fuhr ein
Motorradfahrer am Donnerstag abend in rück -
sichtsloser Weise in eine Gruppe von
Fußgängern hinein , von denen zum
Glück nur einer leicht verletzt wurde . — Ein
ungeduldiger Motorradfahrer überholte am
Donnerstag nachmittag an der Nordostecke des
Marktplatzes einen wegen Einbiegens einer
Elektrischen abgestoppten Kraftwagen auf der
rechten Seite . Die Folge war . daß er mtt
der Straßenbahn zusammenstieß . Er erlitt
leichte Verletzungen an der Stirne u . am Knie .
Seine Maschine mußte abgeschleppt werden .

Ein Schwerhöriger
von der Straßenbahn angew ^ ren

Ein 44 Jahre alter , schwerhöriger Fuhrmann
von hier war am Donnerstag nachmittag im
Begriff , mit seinem Handwagen in der Karl-
straße in der Nähe des Karlstors ei« am Stra -
ßenrand parkendes Auto zu Überholen. Dabei

geriet er auf das Gleis der Straßenbahn ,
wurde von einem Zug der Linie 3 ersaßt und
zn Boden geschlendert. Mit einer Brustquetsch-
nng und einem Rippenbruch mußte mau ihn ins
Stadt . Krankenhaus einliefern . Den Straßen -
bahnsührer dürste nach den Feststellungen keine
Schuld treffen , da er die nötige » Signale gab
und außerdem seinen Wagen abbremste.

Ein nettes Kleeblatt .
Ein Heizer , ein Schreiner und ein Schlosser

von hier machten vergangene Nacht zwei Wirt -
schaften in der Südstadt dadurch unsicher, daß
sie die Gäste belästigten , sie mit Stühlen be -
drohten , mit Biergläsern warfen und die Wirt -
schastseinrichtungen zum Teil demolierten . Die
Polizei brachte sie in sicheren Gewahrsam ,

ch
Wegen Tierquälerei gelangt ein Fuhrmann

zur Anzeige , weil er am . Donnerstag in der
Eckenerstraße seine Pferde mit der Peitsche roh
mißhandelte .

Diebstähle : Am Donnerstag vormittag ent -
wendete ein unbekannter Täter ein in der
Lammstraße abgestelltes Motorrad im Wert von
800 Mark «Marke D .K .W .) . - Eine diebische
Hausangestellte entwendete ihrer Herrschast ,
Kleider , Wäsche und Schmuck von erheblichem
Wert . — Am Donnerstag wurde ein Fahrrad -
diebstahl angezeigt . — Außerdem wurden der
Polizei mehrere kleinere Diebstähle gemeldet .

Ivo
80

— 68 n . 76
„ 110— 130 180- 144
. 100—115 140—150
„ 100—180 110—140

75—80
„ 180—140

60 —V0

veröffentlichen wir im nachfolgenden zwei in-
teiessante Statistiken , von denen die eine vom
Statistischen Amt der Stadt Karlsruhe stammt ,
mährend die andere von einer hiesigen Groß -
sirma aufgestellt wurde .

Nach der Aufstellung des Statistischen Amtes
stellte» sich die Kosten der wichtigsten Lebens -
mittel in den näher bezeichneten Zeitabschnitten
wie folgt :

27.Nov .80 M .Nov .R 28.Nov . lZ
Pfg. Pfg. Pfg.

Rindfleisch 1. Gllte mit
Knochen 1 Psd . 110—116 110- 180 86

Rindfleisch 2. Güle „ 84—100 100 90 - 94
Kuhfleifch „ 80 - 90 80 70
Gefrierfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Hasen Ragout

Schlegel
Reh Ragout

Schlegel „ —
Hühner Hahn Stück 300- 850

Henne „ 900—800
Gänse lebend „ 600 —850

„ tot 1 Psd . 130—160
Backfische „ 60
Schellfische . 40—60
Kabeljau „ 60
Kartoffeln „ 4— 5
Rosenkohl . 20- 35
Blumenkohl „ 50—60
Rotkraut „ 7—12
Weißkraut „ 8—10
Wirsing „ 10—15
Spinat » 15
Karotten „ 15
Rüben gelbe „ 6— 10
Kohlrabi „ 30—25
Schwarzwurzel „ 30 —45
K "vfsalat Stück 5—80
Endiviensalat „ 4— 8
Sellerie . 10—50
Meerrettich „ 20—40
Salatgurken „ 10—30
Tomaten 1 Pfd . 50—80
Zwiebeln „ 6—8
Lauch Stück 3—8
Tafeläpfel 1 Psd . 80—55
Taselbirnen „ 35—50
Nülse inländische „ 40

„ ausländ . „ 45—00
Trauben „ 40—100
Benanen „ 40—60
Orangen Stück 10— 80
Zitronen „ 5— 12
Trtnkeier inländ . „ 17—30

100
160
100
200

200—300
200—400
600 - 850
120—160
50—60
70—80
60—80

5
40—45
50—60

15
10—15

15
15- 18
10—15

10
25*»

40—55
8—25
5- 10
5—70

15—40

70—100
10—12
5—10

12—80
15—25
45—50
50—60
90—00
45- 00
10—80

5 —15
19—23
15—17
18—17
11— 16

200—840
240—270
180- 300
86—120

180—200
110 - 120

68—80

90— 105
80— 92

80

60
600 —700#
180— 360
180— 250
500—700

40—60
65
60
8

20— 60 *
15—80*
10—26#
15—30*
10—305

2—3*

30—50**
15

4—8
5—15

12—15

10

20—30
25—40

60

60

6—1?
5—10

8—15
8—15

140

120—180
00

120
80*

50

inländ .
„ ausländ . m —

Eier inl . (keine Tr .) » 13—17
„ 01181 . ldito ) „ 10— 16

Tafelbutter inl . 1 Pfd . 165 - 300
an »l . . 180—320

Landbutter „ 140—170
Schweineschmalz ausl . 100
Schweizerkäse " 150 - 200
R .' hmkärse . 110— 130
Limburgei 'käse » 64—88

* = Stück .
8 — Gemüse .

** - Bund .
Eine hiesige Großfirma hat zu der Frage

des Preisabbaus nachstehend 30 Artikel des täg-
lichen Bedarfes in einem Vergleich Herb st
19 3 0 gegen Herb st 192g zusammengestellt.
Das Resultat ist folgendes :

Die Kaufsumme Herbst 1929 beträgt 24 46
gegen Herbst 1930 Ml 18,88

Differenz rb . Xtl 5,60
Preisabbau rd . 23 Proz .
Im einzelnen lauten die Preise :

pvlliuliv flttHi . lU 'vKi -MUUI QU uVvii |U4iu < -fuiigvi uuijicic uiuiciv ^ icviiuiju

GroßeTHondschiiMaiif zu billigen Preisen

Dörrobst : Herbst 1929 Herbst 1980
Pflaumen mittel 60 40
Mischobst ealif . 80 60
Kranzfeigen 40 32
Dampfäpfel 1.20 90
Aprikosen calif . 1.60 1.—

Hülsenfrüchte Je. :
32 26Erbsen X

Erbsen 1/1 Riesen 60 50
Linsen mittel 52 36
Linsen kleinere 46 24
Bohnen weiße 45 26
Sauerkraut 16 10
Kartoffel 10 Psd. 50 40
Zwiebel 10 6
Kokosfett 58 45
Margarine 58 50
Speiseöl 1.— 80
Seife St . 34 30
Gemüse Erbsen 75 60
Schnittbohnen 70 50
Karotten gefchn . 60 40
Marmelade 1 Pfd . E . 60 50
Kakao 1— 80

« äse nid Wurst:
1 .35Schweizer 1.55

Limburger I- 78 58
Edamer 20 % 1.05 78
Ochfenmaulfalat 52 40
Leber- und Blutwurst 1.15 95
Bierwurst I 2.30 1.90
Schinkenwurst 1 .20 1 .-
Rauchfleisch 2.05 1 .65

m 24 .46 m 18.86
Differenz rd . ^» 5 60

Preisabbau rd . 23 Proz .
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Wetternachnchtenvlenst

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
An der Boröerseite des mit seinem Kern noch

ÄHer öer Biscaya gelegenen Teiltiefs , t>aS sicy
M einem Stnrmwirbel zu entwickeln besinnt ,
stößt sehr milöe Luft vom Mittelmeer das
Rhonetal aufwärts nach Noröen vor . Das Tief
wivd sich daher in nordöstlicher Richtun « in Be -
wegung sehen . Hierb ei haben wir bei Tem¬
peraturanstieg und auffrischenden Süöivestwin -
den Niederschläge zu erwarten . Ein Kaltluft -
einbruch von der Rückseite des Wirbels wiro
voraussichtlich schon heute bei uns einkommen .

Wettcrausftchten für « amstaa , den Zg. Nov . :
Nach vorübergehender Erwärmung wieder Ab-
kühlung , starke und in der Höhe stürmische West -
winde , unbeständig und Niederschläge In
Schauern sHochschivarzwald Schnee ) .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Mcteoro ' oaie und K ?opl" ' sik .
Wetteraussichten für Sonntag : Unbeständig ,

wiederholte Niederschläge , etwas kühlere nach
West drehende Winde .

Rhein - Wasscrstände . morgens 6 Uhr :
Basel , 28. November : 146 cm : 27. November : 160 cm .
Waldshut . 28. November : SS8 cm : 27. November :

345 cm .
Schuftcrinsel . 28. November : 212 cm : 37. November :

298 cm . ,
Kehl , 28. November : 378 cm : 27 . November : 305 cm .
Moxa » , 28. November : 601 cm : 27 November : 650 cm :

mittags 12 Uhr : 648 cm : abends 6 Uhr : 686 cm .
Mannheim , 28. November : 636 erj ; 27. November :

666 cm .

Mitteiwnaen des Äad tandestbeaters
Den Opern -Neneinstudierungen dieser Spiel -

zeit schließt sich am Dienstag , den 2. Dezember ,
Lortzings „Zar und Zimmermann " unter

Eine Erleichterung für fthre Weihnachts¬
einkäufe

bedeutet eine Durchsicht der Beilage der
Firma Hermann T i e tz , die dieser Zeitun « bei -
gefügt ist. — Eine weitere Erleichterung ist es ,
wenn mau nicht lange herumzulaufen braucht ,
sondern alle Weihnachtseinkäuse in diesem
Hause erledigen kann . Eine sichere Ersparnis
bietet die Firma Hermann Tietz . der größte
Warenhauskonzern Europas im Eiaenbesitz ,
durch die Einkaufsmacht , sowie durch die zahl -
reichen Einkaufshäuser , denn die Borteile die -
ses Einkaufs kommen doch sämtlich der Kund -
schaft zugute .

musikalischer Leitung von ftoses Krivs und mit
Hans Ritschl in der Titelpartie an . Die In -
szenierung besorgt Viktor Pruscha .

Der im Rahmen des Zeittheaters am Mon -
tag , den t . Dezember , stattfindenden Erstauf -
führuug des Schauspiels „Das fünfte Gebot "
lAnanke ) von H. Th . van de Velde wird der
Verfasser , der bereits in Karlsruhe eingetroffen
ist. beiwohnen .

Standesbuch - Aus,üge
Sierbefälle und Beerdig » ugSzeite » . 26 . November :

Kurt , 2 Jahre alt , Vater Leovold Glaser , Ztadt -
arbeit « . Beerdigung um 29. November . 13 .30 Uhr .
Karoline Karle , Ehefrau von Johann Karle , Gas »
arbeiter a . D . Beerdigung am 20 . November ,

'13 Uhr .
— 27. November : Ludwig Turban , 76 Jahre eil ,
Ehemann , Regierungsrat a . D . Beerdigung um
29. November , 14.80 Uhr .

Veranstaltungen
Konzert des Gefaugvereiuö Junker & Nnh . Aus

das beute abend 8 Uhr in den Sälen der „Ein -
tracht " stattfindende Konzert des Gesangvereins
Junker & Ruh sei nochmals hingewiesen . Das anber -
ordentlich reichhaltige Programm , be: dem bek ' nnte
erstklassige Künstler sich in den Dienst i>es Vereins ge-
stellt haben , verspricht allen Musikfreunden einige ge -
nutzreiche Stunden . An das Feftkouzert ichlicht sich
ein Ball an .

Zum (koucordia -Kouzcrt . Unterstützt den Deutschen
Männergesang , den Träger alles Schönen kür Volk
und Heimat ! Es wäre sehr erfreulich und lvünschens -
wert , möchte das Publikum dasselbe Interesse diesen
Veranstaiten entgegenbringen , wie dies bei auslän -
dischen Gastspielen der Fall ist . Heute Sams -
tag , den 2g. November , grobes Konzert des Ge -
sangvereins Concordia im groben Festballe -
saal mit auserlesenem Programm .

Karlsruher Männcrturuvcretn e. V . Der Verein
ladet seine Mitglieder zu einem Bortrag mit Lichlbil -
dern ein (Hans des M .T .B . , 29 . November , abends
30 .15 Uhrj , den Herr Kunstmaler Fikenischer über das
von Gebirgen eingeschlossene Hochland Siebenbürgen
halten wird .

MnsikaUschc Abcudseier in der Christu ^ kirche . Am
Sonntag , den 30 . November , abends 8 Uhr , veranstal¬
tet der Evangelische Verein der West -
st a d t seine s . musikalrsche Abendseier . Die Vor¬
tragsfolge nennt ausschließlich Werke von I . S . Bach .
Es kommen selten zu hörende Gesangswerke für Solo -
Stimmen und einige der unsterblichen Choräle des
Meisters zur Aufführung . Das Biolin -Konzert
A -Moll und Orgelwerke werden den vokalen Teil er -
ganzen , so dab der Abend zu einer Feierstunde sür
I . S . Bach werden dürfte . — Es wirken mit : Erna
Seedorf (Sopran ) , Martha Bruttel <Alt >, Albert Baust
tBioline ) , und die Madrigal -Vereinigung . Musikalische
Leitung und Orgel : Wilhelm Rumpf . Der Eintritt ist
frei . Programme am Haupteingang erhältlich .

Biolw -Konzeri Josef Pcischcr . Das Jahr 1775 war
für W . A . Mozart das Jahr der Violinkonzerte . Nicht

weniger als fünf Werk « dieser Gattung entstanden in
dieser Zeit , die dre > bekanntesten und beliebtesten in
G , v und A sogar in dem knappen Zeitraum der vier
Herbstmonate . Es war ein guter Einfall , gerade
diese Folge von Konzerten für Bioline und Orchester
in einem einheitlichen Abendprogramm am nächsten
Montag zu vereinen Dazu wird die gute Akustik und
die Intimität des Hochschulkonzertlaales dieser Art
von Musik , die eben doch noch in den Bereich der
Kammermusik gehört , sehr entgegenkommen . Das
Soloinstrument spielt Konzertmeister Josef Pcischer ,
der sich gerade durch die Wiedergabe und Berlcbendi -

gung Mozart ' fcher Biolin - und Kammermusik einen
groben Namen gemacht hat . Die Leitung des Kam -
merorchesters hat dieses Mal der Direktor der Hoch-
schule für MuM . Franz Philipp , übernommen .

Weihnachtsverkaus der Eva «« . Siadtmissia » . Wie
aus dem Inserat zu ersehen ist , hält der E v a n g.
Verein für Stadtmiffion am Dienstag , den
2 . Dezember und Mittwoch , den 8 . Dezember , feinen
diesjährigen Weihnachts . Verkauf im groben
Saal , Adlerstrabe 23 ab Die Stunden des Verkaufs
sind beschränkt , darum wird der geneigte Leser daraus
aufmerksam gemacht , die Zeit von 10—21 und von 13
bis 21 Uhr zu benutzen den Verkauf zu besuchen und
seine ev Einkäufe zu vetätigen Das Fest des Schen -
kens ist ja vor der Türe , wo man fv allerlei benötigt
sür sich und seine lieben Hausgenossen . Rührige
Freundeshände und opferwillige Geschäftsinhaber ha -
ben es auch in diesem Jahr der Stadtmission crmög -
licht , nützliche (>!egenstände für den Haushalt und präch -
tige Handarbeiten zur Verschönerung des Heimes den
Käufern zu bieten . Ein gutes Büfett iriigt Sorge kür
die Erfrischung , auch an kleinen freudigen lieber -
rafchungen soll es nicht fehlen . ES bedarf wohl kaum
des Hinweises , dah dir ganze Veranstaltung e«n W ?rk
der Liebe ist . Die selbstlosen Spender und Freunde
begrüben jeden Besucher dankbaren Herzen . Der Er -
lös kommt ja dem ganzen Werk , das «in Werk mis -
sionarifchcr und mildtätiger Liebesarbeit st . zu gut .

Der Gciverkschasisb » »d der Angestellten ( GD .A .l
feiert in diesen Tagen das 10jährige Bestehen seiner
Organisation . In Anbetracht der wirtschaftlichen Not -
läge hat die Ortsgruppe Karlsruhe von der Ber -
anstaltung gröberer Festlichkeiten Abstand genommen .
Statt dessen findet am Sonntag , 30 . November , vorm .
9411 Uhr , im groben Saale des Künftlerhauses Karl -
strabe , Eingang Sosienftrahe . eine künstlerische Mor -
genfeier statt . Das Cornet -Quartett des Bad . Landes -
theaters wird einige Konzertvorträge zu Gehör brin -
gen . Konzertsänger Otto Ganser trägt Lieder von
Hugo Wolf und Rich Straub vor . Ein für diesen
Gedenktag gedichteter Prolog sowie ein Sprechchor , vor -
getragen von Mitgliedern des G .D .A .-Jugendbundes ,
bilden die Umrahmung . Die Festansprache bat Gau -
geschäftsführer Kempf -Mannheim übernommen . In
Anbetracht der Tatsache , dab zahlreiche Vertreter der
Regierung und der Behörden ihr Erscheinen bereits
zugesagt haben , empfiehlt sich , um eine Ueberiüllung
des Saales u vermeiden , rechtzeitiges Kommen . Die
Feier ift bis spätestens 1 Uhr beendet .

Wolfförsters Marionette », Karlstrabe 10 , Handels -
kammer . Die Musikalienhandlung Fritz Müller , Kai¬

ferstrabe , Ecke Waldstrabe , in bewn Händen der
verkauf liegt , zeigt in einer interessanten Ausstello «»

drei der neusten Marionetten , oiufgehängt an
Führungshölzern . Hier kann also einmil jederman »

den sonst so streng verbotenen ..Blick hinler die Kul ^
sen " tun . Tie nächsten Vorstellungen finhen
Sonntag um 8, 5 und 8 Uhr statt .

Geschäftliche Mtttetlunqen .

Nächste Woche kommt wieder die Kölner Do « A ^
Lotterie mit insgesamt 225 000 . k Gewinnen zur
lofung . Hierbei ist ein Höchibgewinn von 1^ 000 ^

'

Die Nachfrage nach den Losen ist wie immer !et

reg «. Dieselben können bei allen durch Plakate lc .tni

liehen Geschäften und der Firma I . Stürmer , Mann

heim , O 7, 11 bezogen werdet . «Näheres liehe
Anzeige .)

Der VierröhrenschiniiMtterempsänger
„Siemen ? 41 " .

Das bekannte Siemenö -Vt «rröhrcnschirmgitter -5!k°'

anschlutzgerät , erscheint dieses Jahr mit mehreren
tigcn Verbesserung « « -n einem neuen Geiv » n<de. ^7

kanntlich wird bei diesem Getiät durch besonders dur>
^

gebildete Abstimmsätze ernicf/1 , daß «amtliche
funkivellen von 200—2000 Mieter ohne Wellenuml » ^
tung empfangen werden können und dab innerhalb
gesamten Wellenbereiches Trennschärfe . Ueberiraguna .
geräte und Lautstärke konstant bleib « » . Die Ew »f >̂ ?

eigenschasten dieses ausgesvoochenen Ferne,nokän ^
r

sind ausgezeichnet , empfängt man doch bereits an l »

zer Innenantenne alle bedeutenden Sender Europa >

Tagescmzetger .
Rur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Samstag , 29. November .

Bad . Laudestheater : 20—22 Uhr : Das Nachtlager
iB

Granada .
C- lofseum : 20 Uhr : Gaftiviel Schmitz -Weibw - iler ™

«Bock und Böcklein " . ,,
Rathauosaal : 20 Uhr . Klavier - Abend Alice LandA
Städt . Festhalle : 20.15 Mir : Stiftungsfest -Konz - rt

Concordia mit Kamniersängerin Magda Sp >̂ °

Frankfurt , anfchl Ball . .
Eintracht : 20 Uhr : Fefli -Konzert des Gefangverel »"

Junker & Ruh : anschließend Ball .
Bad . Lichtspiele tKonzeMhaus ) : 20 .80 Uhr :

Burus , der BeuzinjuAge von der Tankstelle :
"

silme .
Schaubnrg : Das Lieb ist aus . v
Friedrichshof - Saal : 20 .80 Uhr : Box -Kämpfe : 08 S'r

wigshafen , Boxabteilung gegen Phönix -Karlsr »»«

Boxabteilung . u
Kaffee Nowack : 9—20 Wr : Grobe Kanarien -A« « "^

lung mit Vogelsthau .
M .T .B . lBereinshaus ) : 20.1S Uhr : Lichtbildervonr

«

von Kunstmaler FiNeutfcher über Siebenbürgen -

Markgrefler Gmai : A»LO Uhr : Gma -oersamnilun »-

Hofrat Vierordt liest aus feinen Gedichte » .

Der Zeit entsprechend
habe ich meine Preise auf 6rund der heutigen billigeren
Rohstoffpreise und Löhne in allen Abteilungen abgebaut .
Es ist mit Bestimmtheit anzunehmen , «lad ein weiterer Rück¬
gang der Preise ohne Ermttßigung der öffentlichen Ab¬
gaben und Gebühren , wie : Steuern , Frachten, Portis, Zölle,
Licht , Gas , Heizung , Eisenbahntarite , soz . Abgaben , Zinsen etc .,
nicht eintreten wird .

Ich verkaufe in allen Abteilungen

zu besonders billigen Preisen
Herren -Winter - Mäntel Nappa -Handschuhe
au* erstkl . Qualitäisstoif , mit leinst .Ausstatt .

58 ." 75 .- 98." HO.- II5.-
Woliwesten für Damen u . Herren

9.T5 12 .50 14.75
Wiener Damen -Westen

gefüttert , für Damen und Herren . 8 . 75

Dietrichs Sparstrumpf
Ia kräft . Waschh 'seide O C CA

1 Paar 3 Paar tf . DU

mit Russenkragen , erstklassige
baltbare Qualität . . . « . 18.85

Pullover und Westen
3 .85 5 .88 7.50einzelne Rest -

stficke . , .

Rud . Hugo Dietrich

Starkes
Damen- Rat)

njre neu , bill . zu verk .
Herrenstrafte SO. part .

1/1 Geige
für 80 Jl . desgl . ' /i
tUoaelkiifia m . votiert .
Tisch zu verkaufen .

Stefanienftr . 72. Il ^

Eonder -Angehot.
Bon Ausw .- Braut -

vaar beansir zu verk . :
kompl . Wolinnngöein -
richtuug , Ichlafzim « .,
Wotiiiz .. Küche, erstkl .
Ausfübrg . . weit unter
Nnschaff .-Preis . Auch
Einzelabgabe . Kaiser -
ftr . 225 . Schreinerei .

WIM

Hl

Nehmen Sie die Zeitnng am besten mit
wenn Sie einkaufen

Sie führt Sic mit ihren Weihnachtsanzeigen
bestimmt in leistungsfähige Geschäfte und Sie
können immer noch einmal nachsehen, wenn
Ihnen etwas entfallen sein sollte . Unser An¬
zeigenteil ist jetzt ein wichtiger Einkaufsführer.
Es stehen gute Angebote darin.

tu
Zu uerhauten

Bau$elflnde.
Mehrere Bauplätze ,

die besten an der
Turmbergftr ., lonniae
Lage , zu verkauf . Zu
erfr . Durlach , Schil -
lerftrahe 10.
Koffer -Grammophon ,

ganz erstklafs . u billig
zu verkaufen . Teil -
zahlung gestattet .
Hirs » . Kaiseralle « 151.

Strickmaschinen
bereits neu . 8/80 . 7'0O,
8/50 . 6/35 , lowie

t Näh - und
Abkeitelmaschiue ,

sind billig , auch ans
Teilzahlung abzngeb .
Lernen frei . Schnitt .
Ansrag . unt . Nr . 4258
ins Tagblaiibiiro erb .

Herrenrad 25 M ,
Damenrad , roif neu .
Jriou , Schiive nstr . 40.

Gut erhaltener
5kiuderwaaen

au ? gutem Hause zu
verkaufe « .

Karlftr . ISS. Nagel .

Schw . Herr . -W .Mant .
12 .^ . dklbl H .-Trench -
koai -Mautel 6Jt . Da -
men -Mauiel , rot . n« u .
m Pelz u. Creve de
chine - Futt 18 M , all .
für miitl . Fig ., fowie
4 Bettbezüge <neu ) .
Blumenmust . , Stck . ä
5 ^ zu verk . Herreu -
ftr .Z? <a . d . Pf orte fr . ) .
Continental - Tchreibm
verkauft od . verleiht ,
Monat 12 Jl .

» eilet . Waldstr ^ e« .
Koffer -Gra mmophon ,

gut erg .. 25 .H . Ten¬
nisschläger . wen . gebr .
15 Jl zu verk . Adr .
zu erfr . i . Taglblattb .

Chaiselongue ,
Matratzen ,
Pateut -Röfte .
Couche -Sofas . Seyel ,
Borliäune , Tiwaudca
Bcit -(5da !selo « gne
billigst . Freo . Tave -
zicrgefchäst . Erbvrin -
zenstr . 2K. Tel . «52g.

Eine rl . Eisenbahn ,
kompl . mit Schienen ,
1 Dampfmaschine und
1 Schaukel m. Schwe -
beringeii . all . sast neu .
billig abzugeb . Zu
erfragen :
Westeudstrahe 52. II .

Geleneuheiiskaufl
Emvirespiegel m . Kon -
fole preis « , zu verk .

Siefanienftrab « 60.
« . Fröhlich .

Em . Kohlenherd
wenig gebr .. forvie
emaill . Fiillolen

billig zu verkaufen .
Schützeufir . 34 . Hof .
^ D .K.U7.

steuerfrei , elekir . Licht,
neu überholt , vreisw .
zu verkaufen .
Degenfeldstr . 10. vart .

Geschweiste und
eingelegte

Kommoden
sowie sonst, ein -
aelegi « Möbel zu
billigsten Preisen .

3. Kirrmann.
Herrenstrabe 40.

Schueider -

Nähmalchine
ir gut erb . , zu verk .

!rderfiratze 16. II .

neu u . gebraucht , bei

Schüller
"" SnrlHr. 68

J varierre .

Pianos — Flügel
Harmonium^neu und gebrauchte

in all . Preislagen u .
äntzertt aünft . Bedtn »
giingen vei

Rudolf Schach.
Rüvvurrerftrahe 82

Stimmungen -
Nevaratnren

Sie Mi 'telie
!K p K
erfolgreich und gluck -
lich zu leben vermö -
gen . Veilangen Sie
noch heute kostenlose
Auskunft

U. Heildi.
Gövpinge « . „

Panoramastrah « 8.̂

H. ffritz . Jollvstr . S .
Anshänaekasteu für

Delikat . . Itür . Schrk . .
kl. schöner Lvaltisch ,
Gestell für Ansicht « -
karten , duukl . Anzug
für kräfi . mitil . Fig .
zu kaufen gesucht An -
geböte m . Preis unt .
Nr 4366 j . Tagblatib .

Märkliu - od Metall -
baukaften zu kauf , ge-
sucht , evtl . auch Tausch
gegen Handwaschmasch .
Angeb . mtl . Nr . 4364
ins Tagblattbüro erb.

] u lOeihitaihfen

Kundfünf

Siemens21undSiemons3l /

dFe neuen Netzempfäng er
mit der Riesenskol " '
bieten für wenig Geld voll®^*

deten Empfang . Wenn Si®

Freude , Unterhaltung , Anre¬

gung und Behaglichkeit ' uf

die ganze Familie schenke "

wällen , dann wählen S ' ®

Siemens 21 oder Siemens 3 •

SIEMENS & HALSKE A
WernQPwepk.Berlin -Siemensstao ^

Waisenhaus.
Wir beabsichtigen , sür die unferer Anstalt

anvertrauten Waisen auch in diesem ?! ahrc
eine bescheidene Weihnachtsbefcherung zu
veranstalten . Um diese zu ermSalichen , sind
wir auf die Mildtäiigke : t der hiesigen Be -
völkerung angewiefen Wir bitten deshalb
um Spenden kür Liebesgaben , die von dem
Direktor der Anstalt , Stöffer -Ttrabe 17,
dankbar entgegengenommen werden .

Karlsruhe Sen 2S. November 1J80.
De r Vermaltuugsrat des Waifeuhaus es .

Sruckereieinrichiung
bestehend aus 1 T ' egeldruckvresse Hagensorst .
Größe 4 mit Motor . 6 Regalen , 1 Ein - und
1 Auslegetisch , Schriftmatertal unö sonstigem
Zubehör , 5« verkaufe » .

Reichsbahnbctricbökraukcukasse Karlsruhe .
Kriegsstratze 78 .

Grnde
weiß , emaill . , versenkbar mit Hochglutent -
Wickler, Kohlenwage » und 1 kleiner Füll -
ose« durch Umzug billig »« verkaufen .

Kalliwodaftrahe Nr . 1, vart .

Kleineres Kaflcc
in miete » oder zu kaufe » gesucht.
Schwarzwald bevor, » .,i . Angeb . U.
Nr . 4444 ins Tagblattbüro erb .

mm
Saale Adlor » tr » ß ® ^

DieDstag , den 2 . Dezember
vormittags 10 bis 9 Uhr abend »

Mittwoch , den 3 . Dezember
nachmittags 1 bis 9 Uhr abends

K !#i -

Handarbeiten,Schürz « 0 '

dungsstiieke , Kinder »* ^
*1

^
Hanshaltunes - G *
Bücher , Bilder . Kunsig ®?

stände , Spielwaren n »" '

Reichhaltiges Büifet
Der Reinertrag dient der Siebes **

ß e -
der Stadimission . Zu zahlreich ®

^
such wird herzlich eingelao
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!f
St . ab Jl

M

Einige Beispiele :

JtOreS in Tüll und Handfilet
'esenauswahl in aparter• ■ores - Meterware . . . . .. . per Meter ab

_ jedo breite am Lager
' '" nmenrips - Garnitur , 3teilig ab
F'aniinenrips , apart gestreift und einfarbig . ab

Voileweiß und bunt , Marquisette « Mullj
"ekorationsstofte in K'Seide u Baumwolle,
nur Neuheiten zu denkbar billigsten Preisen .

Karlsruher TaMatt . Samstag, den 29. November 193«

Weihnachtsangebote :

Seite 7

Schenken Sie praktisch ! |
Schmücken Sie Ihr Heim ! |

i

3 .50

3 .40

M. 14 -90
Jl 2 . 30

Ü

Tischdecken , Kunstseide . . ab Jl 8 .90
Tischdecken , Gobelin ab Jl 6 .90
Tischdecken , Handfilet ab Jl 12 .95
Diwandecken , Gobelin . . . . . . ab . A 7 .80
Diwandecken , Wollplüsch ab Jl, 35 .50
Wandbehänge , Neuheiten ab Jl 5 .80
Bettdecken , lbettig . . . . . . . . . . ab Jl 8 .90
Bettde cken , 2bettig ab M 12 .50

Bettvorlagen , Riesenauswahl, mod . u . perser ab M 2 .85
Fell *Vorlagen , Chin Ziegen 17 .50 . 14.50, 8 .70 M 7 .50

Gebr .
Kaul

Läufer: Jute , ca 65 cm breit . . per Meter M 2.25
Kokos . ca . 68 cm breit per Meter Jl 2 .50

auch 90 , 120, 160 nnd 200 cm breit lagernd
Prima Velour , ca . 68 cm breit . . . . per Meter M 8 . 75

Bettumrandungen , 3tlg . , in Boucle .Woilptüsch.
_ Haar - und Woii -Tournay ab Jl 53 . »

TePPIChe ! Boucle , reines Haargarn 300/200 ab Jl 54 .»
Ia Woll - Velour , modern und perser 300/200 . . ab .Ä 84 . »
Ia Axmioster , modern und perser 300 )200 . . . ab Jl 99 .»
Schwerer Woll - Toutnay 300/200 . . . . . . . ab Jl 145 . »
Wolätries fürFenstermäntel , ca 130crabr„ perMeter Jl 6 .25

besichtigen äie unsere Auslagen I
Geschäftszeit ununterbrochen von 8 bis 7 Uhrl

Kaiserstr. 109 zwischen Adler - u .
Kronenstraße

vere ?n „Junk er & Ruh"
M Karlsruhe E. V. WWW » » »

Samstag , den 29 . November 1930 , abends 8 Uhr
in den Sälen der „ Eintracht "

FEST- KONZERT
a n 1 ä ß I ich des 36 . Stiftungsfestes

Mitwirkende : Frau Konzertsängerin Helene Junker
tterr Cellovirtuose Fritz Neuhold firn Flügel : die

Heiren Dr. Hermann Junker und Hch , Petri

Leitung : Franz Müller

Nach Schluß des Konzertes

BALL
Ende 3 Uhr

Eintritt für das Konzert : Mitglieder 50 Pfg . Nicht »

Mitglieder 1 Mk . — Tanzgeld : Mitglieder 50 Pfg „
Nichtmitglieder 1 Mark , Damen frei

Rathaussaal
>*eute | 2Q I November
S « >nstag LrZJ 20 Uhr

Klavier - Abend

mber I

Ia |
Alice Landolt

lX Cill0Ten: :,2 . Variat , in -c-moll
CgJpj Dante -Sonate . h -mollDante - Sonate , h -moll

Fantasie , f -moll
Zwei Mazurken
Polonaise . As -dur

feten *u 2 .— ( Saal Wim,) . 1 .50
Ujtene num . ) u . 1 .— ( Stehplatz )

^ flielefpM am Marktplatz u . b.
Kurt Neufcldt
Waldstraße 81

Tierschutzverein

O
Karlsruhe e .V.
Besucht Konzert -
Haas-Lichtspiele

Film :
Hellt die Tiere sehltten"

vom £9. 11. — 3. 13. Ai.
Der Vorstand .

aus Anlaß des 10jährigen
Bestehens des GDA .

.^
" ntagr , 30 . Nov . , vorm . 3/ ili Uhr

^ ^ ^ ^ llerkaus KarUir . , Eingang Sofierstr .

den iv . Kovrmber
1 Chr , t 'riedrichsliof Saal

8ox - Kämpfe
' •«n̂ vigshafen , Boxabteil .

♦stöiu , eher Mann cüaitsm kter
PhönixKarlsruhe , Boxabteil .

' • Sudwestdeuiscn . üannscnafiBmeioter

siehe Plakate !

Saalöffnung V/2 Uhr

' " r,t

Das

^ Weifreidi
?'■ cntllJv Diktatur oder Gottesreieh ?
Mf. i -' hr ?Kr v °rtraa Sonntag . 30. Nov ..

sj em,s - im Vortragssaal Kriegs -

P .
'

G
Wi,

Ma
0

i
millen -

Ulw

Früchte*
ürot

in bekannter
Güte

Roederer
Zäbringerstr . 19

^ k -k !

Landestheater .
Samsia « . d . 29. Rov .

« LS .
Das fladiflager

in Granada.
Romantische Over

v. Konradin Kreutzer .
Dirigent : Stern .
Regie : Pruicha .

Mitwirkende :
Blank . Falke ,
I . E>röbinger ,

Hoioach , Kalnoach ,
Kiefer . Löi «r .

Anfang AI Uhr .
Ende 22 USr ,

Preise C (1 .00—7 .00 ) .

So 90. 11., nachm . :
u halben Preisen :
Sann kommst du wie -

der ? Abds . : Salstaff .
Im Konzerth . : Meine
« chwester u . ich . Mo .
1 . 12. : Sondermtete
..Zeittbeater " 12. Vor -
stellung der Abteil , l .
weihe Karten ) Zum
erstenmal : Das fünfte
Gebot (Ananke ) .

Oatmonium
mit eingebautem

Spielapparat .
Von Jedermann

ohne Noienkenntnis
sofort snrelbar

Mk . 4O0 -

H .. Maurer
Kaisersir 176, Ecke

ffirschstr

Krieg im Dunkel
führen Stoffwechsel - und Balterien -Gifte gegen das zarte
Gewebe Ihrer Körperzellen , wenn jetz bei träger Der -
dauung Leber - und Galle . Beschwerden , Haemorrhoiden ,
Nierenstörungen oder Fettansatz Sie quälen -

Hilfe
bringen Ihnen da bestimmt

Sani Drops ,
das Funktionsmittel aus Sonnenpflanzen , durch Erneue ,
runa der Säfte und re 'nigende , giftvernichtende Durch ,
spülung der erkrankten Bezirke .

, ,/cn war mit Ihrer Sendung Sani Drops sehr zufrieden, war
wie umgeschaf ten und voll neuer Lebenskraft und voll Freude
über ihre durchgreifende Wirkung . ** M R. inj .

Die Kur kostet RA . 3 .20, gu haben in allen -Apotheken -

GrohhandelSnieberlage : leopold Fiebig , Karlsruhe

SCHflUBIIItG
- ---- Marlonstr . IS — Telefon 6284

■ Samstag,SorniaQ .monlag,die endouitlg letzterSpieltage ! H

Das beliebte Geschenk für den Herrn !

finden Sie in großer Auswahl zu
hervorragend billigen Preisen

5 , - 4 .- 3 .- 2 .- Mk.
darunter schwere reinseidene

Rotsiegel Krawatten

H. B0DMER
Spezialnaus für Handschuhe , Strümofe . Herrenartikel

vorm L Oehl Nachf
Kaiserstr . 209

f

Abonnenten
iniericren uorteil-
*iaft im » Karlsr .

Tagblatt«.

Ja , macht es nur
alle wie Pitt , der
immer gut gekleidet
dasteht und trotz¬
dem sich nicht zu
sorgen braucht , wie
er das Geld dafür
aufbringt .

Sowie Pitt können
alle Damen , Herren
und Kinder lachen ,
die ihre Kleidung
u , praktischen Weih¬
nachtsgeschenke auf

Teilzahlung
l .ltate i . Fenpuari93i
bei der D e b e g e
kaufen !

Wer also sein Geld
für Weihnachten
behalten will , der
kommt in das Kauf¬
haus mit Zahtungs -

erleichterung

zur

. . . nldit im «nfen
besten Laden ! Man¬
cher wird hall erst
durch Schaden rich¬
tig schlauI — Kauf
an bester , erster
Stelle , merk ' Dir
meine Einkaufs¬
quelle ganz genau I
Brauchst es nur wie

, Pitt zu machen, um
^ zufrieden mitzu¬

lachen I

Deutsche
Bekleidungs -

Gesellschaft
Karlsruhe Kronenstr . 40

Die beste deutscheTonfilm -Operette mit

Willy Font, Liane Haid , Marcel uimrirchului.
Da^ : Benjamino Gigii
in Scenen aus der Oper „ La Gioconda "
Monla ? letzter Tag des Prosramms Versäumen
Sie es nicht I Sie würden freiwillig auf
2 beglückende Stunden verzichten I

Aniangszeiten 4 , ' /i7 und 9 Uhr
3753

Festhallesaal
Kammersängerin

Mag da Spiegel 2
Altistin d . Frankf . Oper , Begleitung General -

r :L Josef Krips S
s

den 29. November 1930 beim Stiftungsfest -
Konzert der Concordia im Grossen

Fesihallesaal .
Beginn 81/« Uhr . Eintrittskarten in beschränkter Zahl
zu RM . 2.— , 1.60, 1 .25 u . I .— sind bei den auf den

Plakaten angeführten Geschäften erhältlich .

Nach dem Konzert B U & ^ L Ende 3 Uhr .

Ballorchester : Polizeikapelle . Studierende Ermäßigung
an der Abendkasse gegen Ausweis .

Eyüiiieüsclier Verein der üUeststedt v.
dKufikalifibe flbendfeier

in der CbrifluskircJje
am Sonntag , den 30 . November 1930

abends 8 Uhr

Werke von Johann Sebastian Bach
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Programm am Haupteingang erhältlich !

Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen |

6

Badifdie lidtüpfele
■ KONZERTHAUS —

Samstag , 29 XI . bis Mittwoch , 3 . XII , jew . 2OS0 Uhr
Sonntag , 30 . Xl . nur 16 Ubr

Bobby Burns
der Benzinjunge von der Tankstelle

Eine heitere Geschichte
Beifilme Kapelle Lebmann

Auch für Jugendliche
Kaitenvorverkaul : Musikhaus F j Itt HI» ! ! « , . Kaisoretraße ,
Photo ftauske . bei der Hauptpost , und im Büro Klaupiechlstr . 1.
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RtUtvW
der Stadträte.

1 . Die Stadtverordneten werden hiermit
zur Vornahme der Wahl von St ehrenamtlich
tätigen Stadträten auf Montag , den î. De -
»embcr . eingeladen . Die Wahl findet im
Rürgcrsaal in der Zeit von 18—19 Uhr
statt .

2 . Gewählt wird auf Grund gebundener
Vorschlagslisten nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl . und zwar nur mit amllich
hergestellten Einheitsstimmzeiteln . d e im
Wahlraum aufliegen : andere Stimmzettel
sind ungültig .

8 . Die Wahlvorschlcgsliften sind spätestens
am 8 . Tage vor der Wahl , d . i . bis zum
5 . Dezember , 18 Uhr , beim Oberbürger¬
meister ein »ureichen . Stüter cinkvmmen >de
sind ungültig

4 . Tic als gültig festgestellten Wahlvor -
schlagSliften werden am Tag vor der Wahl ,
i>. i . am Sonntag , den 7. D ««cmber , an der
Berkiindigungstasel des Rathauses an -
geschlagen . Außerdem liegen sie um 7. Dez . ,
von 11—18 Ilhr , im Rathaus , Zimmer 60,
sowie bei der Wahlgeschäftsstelle (Zähringer
Straße V8) zur Einsicht der Wahlberechtigt
ten aus .

5 . Ist nur eine Vorschlagsliste als giil
tig festgestellt , so gelten die ersten 24 der
Vorgeschlagenen in der Reihenfolge des Vor
schlags als gewählt . Eine weitere Wahl -
Handlung sindel dann nicht statt .

6 . Weitere Einzelheiten über die Wahl
werden in den Einladungsschreiben , das den
Stadtverordneten in diesen Tagen zugeht ,
und im Anschlag an der Verkündignngstascl
j>es Rathauses mitgeteilt , u . a . auch die
Vorschriften über die Beschaffenheit der
Wablvorichlagsliften und über die Wählbar
keit als Stadtrat .

Karlsruhe , den 27 . November 198g.
D «r Oberbürgermeister .

am I . Dezember 1930.
Am 1 . Dezember findet im ganzen Reiche

eine Zählung der Bestände an Pferden ,
Mmrlttereu , Ma « lcscl » und Efeln , an Aliud-
» i«h. Schweine « , Schafen . Ziegen , Feder '
vieh . Bienenvölkern « ad viindea statt .

Die Zählung wird in Karlsruhe durch die
Polizei vorgenommen . Wer Vieh in Ge -
wahrfam hat , ist verpflichtet , der Polizei , die
für die Ausfüllung der Erhebungslifte
nötigen Angaben »u machen . Wer sie durch
Angestellte oder Angehörige erstatten läht ,
hastet trotzdem für die Tüchtigkeit der über
seinen Viehbestand dem Polizeibeamtcn mit -
geteilten Angaben . Personen , >die Vieh der
unter die Erhebung fallenden Arten besitzen ,
jedoch bis Montag , den 8 . Dez . , danach nicht
befragt fein sollten , sind »erpflichtet , am
Dienstag , den 9 . Dez . ! beim Städt . Stati¬
stischen Amt , Zähringer -Strahe 98 , oder bei
den GemeinÄcsetrctariaten schriftlich oder
mündlich die nötigen Angaben zu machen .
Nichtbefolgen der Zählvorschriften ist unter
Strafe gestellt .

Karlsruhe , ten 28 . November 1930.
Der Oberbürgermeister .

der Maul -

die

Die Bekämpfung
» nd Klauenseuche .

In der Gemeinde Kleinsteinbach ist
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

Sperrbe » irk ist die Gemeinde Kleinstein ,
bach.

BeobachtungSgebiet ist die Gemarkung
Kleiusteinvach und die Gemarkung Singen .

Die Gesahrenzone umsaht all « Gemeinden
des IS km -Umkrcifes . Wir machen beson -
i>ers darauf aufmerksam . Sab auch im
IS km - Umkreis der Handel mit Klanenvich .
sowie mit Geflügel , der ohne vor -
gängige Bestellung entweder außerhalb des
Gemetndebezirks der gewerblichen Nieder -
lassung des Händlers oder ohne Begründung
einer solchen stattfindet , verboten ist . Als
Handel im Sinne dieser Vorschrift gilt auch
das Auffuchcn von Bestellungen durch Händ -
ler ohne Mitführen von Tieren und das
Aufkaufen von Tieren durch Händler .

Karlsruhe , den 28 . November 1980.
Bat ». Bezirksamt .

Abteilung IV . O .-Z . 78.

Die Bekämpfung der Maul -
mid Klauenseuche .

In der Gemeinde Weingarten sAmt
Karlsruhe » ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen .

Sperrbezirk ist bas Gehöft bei Eberhal¬
ters Heinrich Hauswirth .

Bcobachtungsgebiet ist der Ort und die
game Gemarkung Weingarten .

Di « Gefahrenzone umsaht alle Gemeinden
des IS km - Umkreifes . Wir machen beson -
ders darauf aufmerksam , datz auch im
15 km -Umkreis der Handel mit Klauenvieh ,
sowie mit Geflügel , der ohne vor -
gängige Bestellung entweder ausierh .ilb deS
Gemeindebesirks der gewerblichen Nieder -
lasiung ics Händlers oder ohne Begründung
einer solchen stattfindet , verboten ist . Als
Handel im Sinne dieser Vorschrift gilt auch
das Aussuchen von Bestellungen durch Händ .
ler ohne Mitführen von Tieren und das
Aufkaufen von Tieren durch Händler .

Karlsruhe , den 27 . November 1980.
Bad . Bezirksamt .
Abteilung IV . O .-Z . 74.

Zmngs-
Berlteigerung .

Montag , de» 1 . Dez .
1980. nammitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Hcrrenftrabe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollftrcckungswcge
öffentlich versteigern :

2 Bücherschränke , ein
Koffergrammophon , 2
Grammophone u . 20
Platt . , 6 Schreibtische ,
1 SchreibtisMuhl , 2
Schreibmasch . , 1 Näh -
Maschine , 1 Klavier ,
2 Kleiderschränke , ein
Waschtisch . 3 Büfetts ,
8 Kredenze , 2 Aus¬
ziehtische . 1 Tisch , ein
Küchenbüsett , 2 Flur -
garderoben , 2 SosaS
mit 4 Sesseln , (i Lc -
derftühle , 4 Stühle . 1
Ruhebett , 1 Teppich ,
1 Glasschrank . 1 Gas -
Herd . 1 Bett , 1 Laden -
theke mit Marmorpl . .
1 Standuhr . 1 Wand -
uhr , 3 Tischuhren und
47 versch . Herren - und
Damenuhren .

Karlsruhe , den
28 . November 1930.

fönt möbl . Zimm .
m . el . Licht , gut hzb . ,
aus 1. Dez . od . später
u verm . Preis mit
Üriihstück 35 M .
Wmendstr , 27. part .

. immer
grok , gut möbl ., el . L .,
Neub . . sof . bill . z. vm .
Ritterstr . 25. b . Wiirtz .

Unmöbliertes
Zimmer

schönes , gr . , neu
erger . . gut hzb . , an -

gen . Wohnen , zu vm .
Karlstrabe 50, vart .

sehr
herg !

1 oder 2

möbl . Zimmer
lsev . Eing ) . evtl . mit
Küche , zu vermiet . in
Durlach , Grötzinger -
strabe 44, vart .

Gut möbl . 31m . , el .
L . . an sol . Herrn od.
Dame billig zu verm .
Körner , Kriegsstr . 72.

Wohn- u. Walz.
2 Betten , gut möbl ..
separat . Eing ., sofort
zu vermieten .

Kriegsstr . 17 . vart .

Elcg . möbliertes

Zimmer
Bahnhofsnähe , Zentr .-
hcizg ., Bad und Tele -
phonbenüv . , evtl . auch
mit voller Pension zu
vermieten . Wo ? lagt
das Tagblattbüro .

Möbl . ZIm « . m . el .
Licht f . 28^ p . sof . od .
1 . Dez . zu verm . Zäh -
ringerstr . 74 . 2 Tr .

1 Zimmer u. Küche
8. Stock (Mansardes ,
in gut . Hause an ruh .
Mieter sofort abzuaeb .
Angeb . unt . Nr . 4355
ins Tagblattbüro erb .

Zimmer
gut möbl . . evt . Wohn -
u . Schlaf, , leer ( möbl .)
evtl . Pens . od . Kochgel . ,
für sich abgeschloss .. al -
lein geleg ., in gutem
Haufe , billig zu verm .

Bürgerstrabe 21. II .
Schön möbl . Maul .-

Zimmer in . el . Licht ,
out hcizb . . in a . Hause .
Badeacl . . Preis 22 ^ .
Weldienftr . 12, pari . l .

Earaze
betzbar . gut gebaut ,
hell , billig zu vermiet .

Dragonerstr . 5, II .

Nur ein

Büro
m . Lager u . Schupp ,
sofort zu vermieten .

Stefanienstr . 61, II .

1KS0
1930

Jubiläums - Varfcauf
der Firma

Paul Roder S ;

1 » %
Nachf . Jenny Homburger

Kaiserstraße 136
Vom 29 . Novbr bis 6 . Dezbr . auf alle Waren

Günstige Gelegenheit für Weihnachtseinkäufe .

rnod . MiquäriaiBillige Bücher
Rest - fluliaeen !

für den Weihnachtstisch

Klassiker in Ganzleinen gebunden , auf holz¬
freiem Pa -pier , in guter Auswahl

im Preise bedeutend herabgesetzt
Jeder Band nur

. 3 Bde . 172« Seiten

. 3 Bde . 1382 ..

. 3 Bde . 1188 ..
. 5 Bde . 2514 ..

Reutter
Schiller
Storni

. 5 Bde . 24C2 Seiten
>3 Bde . 1684 ..
. 3 Bde . 1424 »

Drostc -Hülshoff 2 Bde . 910 Seiten . I Hebbel > . -
Eichendorff . . 2 Bde . 050 „ Heine . . .
Goethe . . . . 5 Bde . 3304 .. Leasing . .
Hauff . . . . 3 Bde . 1652 .. I Gottfr . Keller

Es werden nur geschlossene Werks abgegeben .

Billig © Jugendschriften
Jugendfreund Bd . 79 Jahrbuch
f . Knaben . Eleg . Ganzleinen - » nn
band , reich ill . statt 6 .— nur w»® "

Schicksale der Puppe Wunderhold .
Eine Erzählung für kleine Mädchen
in Ganzleinen gebunden und o ne
illustriert statt 4.81 «••* «»

Andersens Märchen mrt farbi¬
gen Bildern v . Zeigner -Ebel , n « e
gebund . 276 Seiten stark nur
Grimms Märchen mit Bildern von
Ludwig Richter , gebunden o /je

nur * •*»«

Jugend und Welt . Zur Unterhal¬
tung und Belehrung für Knaben u .
Mädchen , geb . u . reich illustr . n oc

statt 6.50 nur

Rosi Windröschen . Ein,- Geschichte
von kleinen u . großen Wald - « ne
kindern , geb . u . ill . st . 2 .50 nur l «' » w
Der Waldhof . Geschichten von sei¬
nen Freunden und Femden . Ele¬
ganter Ganzleinenband , reich n oc
illustriert . . . statt 7.— nur * ■50

Hertas Beruf . Erzählung für junge
Mädchen . Ganzleinen band 1 /jeillustriert . . . statt 4.— nur •■■Hl

Vom Stift zum Handelsherrn . Ein
deutsches Kaufmannstmch von Fr .
W . Stern . Ganzleinen , illu - n cn
striert statt 6.— » ■» "

Auerbachs Kinderkalender Band
4H, reich illustriert , statt

Jugendblätter . Ein Sammelband
Geschichten für Knaben und Mäd¬
chen . Ganzleinenband , reich « qb
illustriert nur
Coopers Lederstrumpf jn Ganz¬
leinen geb . reich ill . . 554 Seit 285stark . statt 10 .— nur
Ein Wunderkind Erzählung von
Toni Schumacher , gebunden < 7c

statt 4.— nur ■■• 'J

Kitty . Eine Erzählung für Mädchen
v . Else Hofmann . in Ganzlein . « QS
geb . u . illustr . statt 4 .80 nur • . *» «

Der Jugend Mußestunden . Eine
Sammlung der schönsten Erzählun¬
gen . Märchen , Rätsel etc . geb . QKj #
mit zahlreichen Bildern nur '

Kinderbildnisse ans fünf Jahrhun-
derten d . Europäisch . Malerei , o
Eleg . Ganzleinen 'bd . st . 18 .—
Friedrich Lienhard . Der Mensch
und das Werk Herausgegeben von
Karl Bülow , in Ganzleinen « » r
gebunden . . . statt 10.— >

Ein Posten Karl-May -Romant , zirka
23 verschiedene Titel . Jeder 9 ne
Band , gebund . statt 5.— nur

Die Musik ;n fünf Jahrhunderten der
Europäischen Malerei . Eleg . n oc
Ganzleinenband statt 18.—

Kochbuch für einfache u . feine Küche
Henriette . Davidis . invon __

Ganzleinen

Von Fürsten und andern Sterblichen
Erinnerungen eines . Kriminalkom¬
missars . in Ganzleinen ge - i OK
bunden . . . . . . . . . •■" •

gebunden nur

Maul - und fllonenfcntöc in
Wcinaartc » <Badeu >.

Nachdem sich Sic Seuche weiter verbreitet
bat , wird der Sperrbezirk auf die ganze ge-
fc&lolfcnc Ortschaft Weinsarten auSoedehnt .

Karlsruhe , den 28 . Ziovember 1030.
Bad . Bezirksamt .

Abteilunz IV . O . -Z . 76.

Zwangs-
Berlteigermg.

Samstag , d . 29. Nov .
1980, vormitt . 11 Ulir .
werde ich in Suielin -
jtn . am Rathaus geg .
»are Zahlung i. Voll -
streckungsweae öffent -
Itch versteigern :

1 Standuhr . 1 Fut -
terschneidmaschine mit
Vorgelege u . el . Mo -
or . ein 2tür . Kleider -
chrank , 1 Schreibtisch

mit Aufsab , 1 Kasten -
wagen , 1 Regulator ,
1 Kommode . 1 Ver -
tiko , 1 Chaiselongue
mit Decke , 1 Herren -
fahrrad m . Lamve , 1
Anfschnittmafchine , ein
Kastenwagen . 1 Rind ,
b%iis6na' unb ein
^ Karlsruhe , den
28. November 1930.

Gerichtsvollzieher .

MMllllUIII
Rüvvurrerstr .. vart . .
freie Lage . 4—& Zim¬
mer . Bad . Mansarde ,
Waschküche , sosort od .
sväter zu vermieten .
Anfrag . unt . Nr . 4436
ins Tagblattbüro erb .

Mmis -Beritelgerung.
Dienstag , den 2. Dezember , Re<,i » n vor -

mittags 9Va. Ubr , mittags iVi Uhr , Lriegs -
strasic 125, II . Stock : 1 Piantno lBlllthner ) ,
1 Büfett , Bert :ko > Kommode , Zierkommode
mit TPiegelaufsab , Banktruhe . Salontisch ,
runder Tisch , Auszugtisch , Spieltisch , ver -
schicdene andere Tische . Zier - und Kranken -
tisch. Sovba , 2 Sessel , 1 Hocker , verschicdene
Stühle , darunter mit LederbcNg , Polster - ,
Liege - und Schaukelstuhl , Bert : ko , Sckiränke ,
Sutschran ?. Büf -̂tt Truhe mit Rückwand ,
Konsol mit Sviegel , Oelgemälde , Bilder
unter Glas , Basen , Nivvsachen , Lamven .
Kristallüster . Uhren , Figurenständer , Blu -
mentisch , Hausavothefe , Fellvorligen u . dgl .
Ofenschirme, . EiSschränkchen , aufgerichtetes
Doppelbett lfrauz . l , Wasch - und Nachttisch ,
Gashadeosen mit emaillierter Badewanne ,
Nähmaschine , Reisekörb « , Walch -nange ,
Staubsauger , KüchenschranS , « reden »
Küchengeschirr , Glas und Porzellan , Schäste ,
Treppenleiter , Ras «nmähmaschine , Garten -
schlauch , allerlei sonstiger Hausrat .

Boeqler , OrtsgerichtSvorfibender .

Zwangs-
Berlteieerung .

Am Montag , t . Dez .
1» W. uachmitt . 2 Ulir .
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal .

Herrcnstratze 45a .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungowegc
öffentlich versteigern !

2 BüfettS . 2 Oelae -
malde . 1 Herrenunr ,
1 Kasfenschrank , 1 Näh -
masch . , 1 Hobelmasch .,
1 Tisch , 1 Klavier . 1
Taselklavier , 1 Kom -
mode . 1 Damensahr -
rad , 2 Serrensahrräd ..
1 Kleiderichrk ., 3 Ber -
tikos . 1 Schreibtisch , 1
Diwan , 1 Ruhebett .

Karlsruhe den
28. November 1030,

Burgmau » .
Gerichtsvollzieher .

Das Fundbüro der
Reichsbahndirektion

Karlsruhe versteigert
am 2 . u . 3. XII . 30 ,
jeweils 8 u . 14 Uhr
beginnend , i . Verstei -
geruugsraum Karls -
ruhe — Hbf . (Eingang
Maxaubf ) öffentlich
gegen Barzahlung die
Fundsachen Anfall
Juli — August 30,
nicht abgeholtes Hand -
und giciscaepäck sowie
ilnanbringlichc Fracht -
güter , darunter Her -
ren - u . Damennbren .
Schmuck . Augen - und
Ferngläs . , Photoavva -
rate . Herren - u . Da -
inensahrräder . Dauer -
Heizkissen , etwa 45 m
Damenstoff . Die be¬
sonders genannten Ge -
genstände werden am
2 . XII .. von 10 Uhr
an ausgeboten .

FflrdenHerrn
die elegante

Straßengamasche
in dunkelgrau
mittelgrau
hellgrau
braun , beige

bewährte Ausführung

43C
>

*mmnE
bei der Hauptpost

Beiertheim » Allee 32
hochherrschastl .. grobe

6 Ziin .-Mlinung
1 Tr . . sosort beziehbar ,
u vermiet . Ziäheres
>alelbst . parterre .

ffiMötitt. 18 . I .
Herrlchastl . 6 Zimm .-
Wohuuug mit Bad , 2
Ber .. Vorgarten , Zu¬
behör lOfeuheiz . l . per
sof. od . spät , zu verm .
Näh . Maximilians ! ! . 6
(9— 11 u . 3 - 4 Ubr ) .
^. elephou 383.

3 Ziln .-Mhnung
sonn . , frei , moi ». Neu¬
bau . sofort zu verm .,
oder auf I Januar .

Rintheim ,Ä êinweg 2, III . , r.
zu erfragen .

ch. 4 Zim .- Wohng
m Bad . in schönster
Lage in Rüppurr , m .
Garteuaut . zu verm .

Schenkendorfstr . «.
. u ersr . Langestr . 8,
Rüpp urr .

Schöne , grobe
3 Zim .-Wohnung
mit Loggia ( Neubau
Weltstadt ) zu vermiet .
Näher . Uhlandstr . 46,
2 . Stock , rcäits .

2 Zilnm . u . Küche
in Seitenbau , aus io-
sort zu vermieten , el .
Licht u . Glasabichlub .
näheres von 1—2 u .
von 4Mi Ubr an bei

Rnd . Sviv .
Schillerstrabe 2 .
Telephon 1938.

Wovnung
'

1 Zimmer u Zubeh .,
auch z. Möbeleinstell
sofort zu vermieten .
Luilenstrabe 56. III .

«MB

Gut möbl . Zimmer
per sosort od . später
zu verm . . el . Licht u.
Telcph . vorhanden .
Leopold stra tze 11, III .

Grobes Zimmer
gut möbl . , heizb . . !of.
zu vermieien .

Gartenstrabe S . IV .
Zwei an ,

möbl . Zimmer
Mit einem evtl . auch
- wet Betten «u ver -
nieten .

BrahmSftr . 8. II .
Möbl . Zimmer

preis « , zu vermieten .
Gartenstr . 58 . IV . lks .
Gut möbl . Zimmer

auf 1 . Dez . zu verm .
Zähringerstr . 68, 11 .
Ein bis zwei möbl .

Zimmer
zu vermieten .

Westendstr . 49, pari .

Eut möbl . Zimm .
in ruhigem Hause zu
vermieten .

Kriegsstr . 194, vart .
Gut möbl . Zimmer

mit el . Licht , sosort zu
vermieten .
Hirschstrabe 7«. II .

Karlsruher
LcbensvcrMerung
auf GegaiseiWeU

vormals

Allsememe «eriarpungs -flnlföH
Die Mitglieder der Anstalt wer¬

den zu der
Montag , den 15 . Dezember IN »,

nachmittags 5 Uhr
im Geschäftsgebäude der Karls¬
ruher LebensversieherungsbanK
A .-G . zu Karlsruhe stattfindenden
ordentlichen Mitgliederversamm¬
lung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Genehmigung des Abschlusses

für 1929.2. Entlastung des Vorstandes
und Aufsichtsrats .

3 . Auflösung der Anstalt unter
Verschmelzung mit der Karls¬
ruher Lebensversicherungs¬
bank Aktien - Gesellschaft
durch Uebertragung des ge '
samten Versicherungsbeetan -
des mit allen Rechten unu
Verbindlichkeiten unter Aus¬
schluß der Liquidation .

4 . Wahlen zum Aufsichtsrat .
Zur Teilnahme an der Ver ;

Sammlung sind alle Versicherte »
der Anstalt berechtigt , die auj
Grund des Teilungsplans ,T0 P
14. 2 .116. 4 . 1928 eine prämienf re '«
Versicherung bei der Anstalt lau
fen haben und deren Anmeldung
zur Teilnahme spätestens
Stunden vor der Versammlung
beim Vorstand der Anstalt ein¬
gegangen ist . Auf Grund o"
Anmeldung werden Eintnttskar ^
ten ausgestellt , die satzung £ g<̂
mäß als Ausweis in der
sammlung erforderlich sind .
Anmeldungen können auch am
Auskunftsschalter derKarlsruner
I êbensversichcrungsbank A -" -
erfolgen .

Karlsruhe , den 26. Nov . 1930 -

Der Vorstand -
Kimmig

Lcssingstr . 9 , II ., beim
Miiblburg . Tor , 2 gu !
möbl . Zimmer , 1 u . 2
Bett . , cl . Licht , abzug .

Ruto-Garage
hell , geraum ., cl . Licht ,
Heizung , zu vermiet .

Kaiserallee 111!) .
Telephon 1067.

ffiietgesucfre

Herr sucht
möbl. Zimm.

einfach , sauber , solid ,
sehr preiswert , evtl .
naä , riickwärts geleg .
Angebote unter Nr .
4363 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Beamter ohne Kind ,
sucht a . 1 . Apr . od . sr .
3 Zim .-Wohnun
m . Zubeh ., Nähe BK
Angeb . m . Preis un !
Nr . 4365 i . Tagblattb

ja^ SBSSBS®
fnäddien b

vom Lande oc'u
35,

FasaNcnstra .be, .
2. Stock ^ unks >-- -

Hifie
gut . Zeichn . (" -. .f äi' 0'
vraxis für
chen auf btesis , ,^lt
gesucht . Angeb -
Zeugnisabschr . r qjr.

Chauffeur , f#.

MWM
aller Art biMK «««

Schwab . Kail " . $ 1.
Nr . 109 . Televb -

Existenz .
Zielbewußtem . ar &citSfrcuMöf .

'
jj

und energischem Herrn mit « u
,

Beziehungen wird bei altanael ^oen
grober Versicherungs -Gesellschast
stellung geboten . « acii .

Betrieben werden alle Branw °"

Bvrtctlhafte Bedingungen . ut
Bewerber braucht nicht >n i (t

Branche gewesen zu sein , wutt % it
den ernsten Willen besitzen , ,
unserer Unterstützung roitfliAf ^
stenz zu schaffen . Off . u . ?la .jfflAfLg .

J « l . Krieg . Ann .-Exv . . Heideld " »

KAM
(Berufs , und Dilcttanten -Mul >̂

Offerten unter Nr . 4362
blattbllro erbeten .

WeHinadiiswan ^
Staatsbeamter — Jnspektoren- Gru ge-

Junggeselle , . in einer in .

scm Wege mit einem lieben ,
sunden , Haushälterisch , veranlagen Aiic
kath Bekenntnisses , voller Figur ' »

,^ 1,'«.
von 27—»2 Jahre , das als Ber -nögen « ito
stens eine gediegene Ausstattung . . f. staN" "
aus sehr guter bürgerlicher FaN " "-
bekannt zu werden . -

Vertrauensvolle Zuschrift " ,ch
das soson zurückgesandt wird , die » u »?.,
Schildcrung dcr Verhältnisse entha > trc ttöL
Nr . 4445 ins Tagblattbüro erbe -en . M
Verschwiegenheit , iic sclbitverstaUvi
wird zugesichert .

Nur eine
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